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VORWORT DES 
PRÄSIDENTEN

Der Nachhaltigkeitsgedanke 
zeichnet den europäischen 
Fußball aus und die UEFA 
verpflichtet sich, eine 
Gemeinschaft von 
Gleichgesinnten zum Handeln zu 
inspirieren, welche die 
Bedeutung kollektiver 
Anstrengungen für eine sozial 
und ökologisch nachhaltigere 
Zukunft anerkennt.

Durch eine Reihe von attraktiven 
Veranstaltungen für verschiedene 
Mitglieder der Fußballfamilie hat 
die UEFA ein Netzwerk 
engagierter Fachleute aufgebaut, 
die sich innerhalb der 
Fußballlandschaft für diese 
Prinzipien einsetzen. Respekt und 
Kommunikation sind für unseren 
Erfolg unverzichtbar. Denn wir 
alle müssen uns auf diesen Weg 
einlassen, auf dem uns 
gemeinsame Erkenntnisse und 
unterschiedliche Perspektiven 
voranbringen. 

Der vorliegende Bericht fasst die 
unterschiedlichen Investitionen 
und Initiativen zusammen, die wir 
vor dem Hintergrund unserer 
sozialen Verantwortung in 

wichtigen Bereichen ergriffen 
haben. Dazu gehören der 
Klimaschutz, nachhaltige 
Infrastruktur, Initiativen zur 
Bekämpfung von Rassismus, 
Maßnahmen zum Kinder- und 
Jugendschutz, die Förderung von 
Gleichstellung und Inklusion, der 
Zugang zum Fußball für alle, 
Maßnahmen zur Förderung von 
Gesundheit und Wohlbefinden, 
die Unterstützung von 
Flüchtlingen sowie zahlreiche 
weitere Dinge, auf die wir durch 
die Kraft des Fußballs Einfluss 
nehmen können. 

Der UEFA ist bewusst, wie fragil 
unsere Umwelt und wie komplex 
das gesellschaftliche Gefüge ist. 
Dabei erkennen wir demütig an, 
dass jede noch so kleine 
Anstrengung zur kollektiven 
Wirkung beitragen kann. Aus 
diesem Grund reichen wir der 
Fußballgemeinde und allen 
Willigen die Hand, uns auf 
diesem gemeinsamen Weg in 
eine nachhaltigere Zukunft zu 
begleiten.

Aleksander Čeferin
UEFA-Präsident
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Im Laufe der Saison 2022/23 konnten wir 
bedeutende Meilensteine erreichen, da wir 
unsere Anstrengungen, den europäischen 
Fußball – einschließlich unserer Organisation, 
der Vereine, der Ligen und der Nationalver-
bände – positiv zu beeinflussen, nochmals 
verstärkt haben. Wir sind überzeugt, dass der 
Fußball einen Anstoß zur Reduzierung von 
Auswirkungen auf die Umwelt geben und 
gleichzeitig als verbindendes Element fungie-
ren kann. Mit Blick auf die EURO 2024 wollen 
wir einen Standard für Nachhaltigkeit setzen 
und unsere Vision auf einer hochkarätigen 
Bühne präsentieren.

Umwelt 

EUR 4 775 337  
(38 %)

Soziales 

EUR 7 655 642   
(62 %)

EUR 12 430 978

+24 %
im Vergleich zur  
letzten Saison

Investitionen

KURZFASSUNG Die Saison 2022/23 war geprägt von dem Willen, die 
Umsetzung der UEFA-Strategie für nachhaltigen 
Fußball 2030 („Stärke durch Einheit“) maßgeblich 
zu beschleunigen. Wesentlich waren dabei Maßnah-
men, um die wachsende Gemeinschaft an Nachhaltig-
keitsbeauftragten in unseren 55 Mitgliedsver-
bänden zu fördern und zu stärken. Ein besonderer 
Fokus lag auf der Erarbeitung einer verbandseigenen 
Nachhaltigkeitsstrategie. Bis Ende der Saison hatten 
46 Verbände eine Strategie ausgearbeitet. Den verblie-
benen neun Verbänden wird die UEFA-Division für 
soziale und ökologische Nachhaltigkeit weiterhin 
unterstützend zur Seite stehen. 

Der strategische Ansatz der UEFA für soziale und 
ökologische Nachhaltigkeit wird von der Mission 
geleitet, kollektives Handeln rund um unsere elf 
Themenbereiche, die in fünf verschiedenen Handlungs-
feldern umgesetzt werden, zu inspirieren, zu animie-
ren und voranzutreiben.

STÄRKE
DURCH
EINHEIT

STRATEGIE FÜR

NACHHALTIGEN 

FUSSBALL

Strategie Themenbereiche Handlungsfelder

Alle 18 unserer strategischen Ziele für die Sai-
son 2022/23 wurden erreicht. Dabei sind die Investi-
tionen der UEFA auf diesem Gebiet um 24 % gegen-
über der Vorsaison auf etwa EUR 12,5 Mio. 
gestiegen. Rund zwei Drittel davon wurden in den 
sozialen Bereich investiert, ein Drittel in Umwelt-
schutzmaßnahmen.

Für eine beschleunigte Umsetzung muss der gesam-
te europäische Fußball zusammenarbeiten. Vor 
diesem Hintergrund setzt die UEFA ihre Kooperation 
mit der Europäischen Klubvereinigung (ECA) und den 
European Leagues (EL) fort, um deren Mitglieder bei 
der Entwicklung einer Strategie für soziale und 
ökologische Nachhaltigkeit zu unterstützen, unter 
anderem im Zusammenhang mit den Kriterien im 
UEFA-Reglement zu Klublizenzierung und finanzieller 
Nachhaltigkeit, die für die 502 Vereine Anwendung 
fanden, denen für die Saison 2022/23 eine UEFA- 
Lizenz erteilt wurde. 

Die UEFA investiert weiterhin in die Förderung 
eines Austauschs innerhalb dieser wachsenden 
Gemeinschaft, indem sie Fachleute für Nachhaltig-
keit aus ganz Europa online und persönlich zusam-
menbringt. Insbesondere ist hierbei die erste Ausgabe 
des UEFA-Respekt-Forums zu nennen, das Ende 
Juni 2023 auf dem Campus des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) in Frankfurt am Main stattgefun-
den hat. Bei der Veranstaltung sind rund 250 Interes-
senträger, Fachleute sowie Expert/-innen (darunter 
mehr als 30 Redner/-innen) zusammengekommen, um 
gemeinsame Aktionen im Hinblick auf die Nachhaltig-
keit im Fußball voranzutreiben. Ende 2024 ist eine 
zweite Ausgabe des Forums geplant, die im Vorfeld 
der UEFA Women's EURO 2025 möglicherweise in der 
Schweiz stattfinden wird.

KINDER- UND
JUGENDSCHUTZ

2

GLEICHSTELLUNG
UND INKLUSION

31

BEKÄMPFUNG
VON RASSISMUS

FUSSBALL
FÜR ALLE

4

6

UNTERSTÜTZUNG
VON FLÜCHTLINGEN

5

GESUNDHEIT UND
WOHLBEFINDEN

SOLIDARITÄT
UND RECHTE

7

9

KLIMASCHUTZ

10

NACHHALTIGKEIT
VON

VERANSTALTUNGEN 

11

NACHHALTIGKEIT
DER

INFRASTRUKTUR 

8

KREISLAUF-
WIRTSCHAFT

UEFA-interne 
Organisation

46/55
Nationalverbände mit 
genehmigten Nach- 
haltigkeitsstrategien

 55 
Nachhaltigkeits-
manager/-innen bei 
Nationalverbänden

UEFA-
Veranstaltungen

UEFA-
Mitgliedsverbände

Ökosystem des 
Fußballs

Partner und Gesellschaft

Zielvorgaben 
erreicht

18/18 
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Geschäftsreisen 
und Unterkunft
16 554 t CO2e   
(94 %)

Logistik
554 t CO2e      
(3,1 %)

Bezogene Waren und 
Dienstleistungen
229 t CO2e      
(1,3 %)

Einrichtungen  
(UEFA-Campus)
269 t CO2e     
(1,6 %)

CO2-Fußabdruck
Schließlich wurden bei allen Endspielen von UEFA-Wettbewer-
ben UEFA-Behindertenbeauftragte ernannt. In Kooperation 
mit unserem Partner CAFE (Zentrum für Barrierefreiheit im 
Fußball in Europa) haben wir weitere Fortschritte in puncto 
Barrierefreiheit erzielt. So konnte bei den Stadien, die für 
UEFA-Veranstaltungen genutzt werden, der Erfüllungsgrad 
der Anforderungen an die Barrierefreiheit auf 64 % erhöht 
werden.

Die UEFA ist fest entschlossen, ein Teil der Lösung zu sein. 
Dabei möchten wir die Auswirkungen des Fußballs auf die 
Umwelt messen und reduzieren, um das Umweltbewusst-
sein in unserem Sport zu schärfen und kollektives Handeln zu 
beschleunigen. Die strategische Arbeit fußt auf vier Themen-
bereichen und gezielten Maßnahmen, die sich auf die 
Bereiche Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft, Nachhaltigkeit von 
Veranstaltungen sowie Nachhaltigkeit der Infrastruktur 
erstrecken.

Wir setzen die Einführung einer eigenen ESG-Strategie bei 
allen UEFA-Endspielen konsequent fort. Dabei binden wir 
die Nachhaltigkeitsleistung in die Konzeption, Planung und 
Umsetzung aller Veranstaltungen mit ein. In der Sai-
son 2022/23 wurden insgesamt 450 Maßnahmen bei den zwölf 
UEFA-Endspielen umgesetzt. Eine wichtige Rolle bei diesem 
Ansatz spielt auch das ESG-Eventmanagementsystem der 
UEFA, das es ermöglicht, die Auswirkungen bei allen UE-
FA-Veranstaltungen als Maßstab heranzuziehen und deren 
Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten. Das System wurde bei 
vier UEFA-Endspielen im Frühling 2023 als Pilotprojekt ange-
wendet und die vollständige Einführung wird ab der 
UEFA EURO 2024 in Deutschland folgen. Wir sprechen uns 
weiterhin dafür aus, dass die Ausrichter von Fußballveranstal-
tungen seitens der Nationalverbände, Ligen und Klubs ein 
solches System übernehmen. 

Infolge des Einsatzes der UEFA wird Anfang 2024 der Rechner 
für den ökologischen Fußabdruck des Fußballs einge-
führt, der auf der Methodik des Treibhausgasprotokolls 
basiert. Dadurch erhält der europäische Fußball eine einheitli-
che und bewährte Methode an die Hand, um Emissionen zu 
messen und datengestützte Reduktionsstrategien zu erarbei-
ten. Überdies kann das Projekt dazu beitragen, Messverfahren 
zu optimieren, Kosten für die Interessenträger im Fußball zu 
senken sowie die Einheitlichkeit und Transparenz im Fußball 
zu steigern.

Der CO2-Fußabdruck der UEFA – basierend auf der internen 
Organisation und den Endspielen – lag bei rund 39 450 t CO2e. 
Wichtig ist dabei festzuhalten, dass das Emissionsprofil im 
Laufe der Jahre durch den zyklischen Charakter von UEFA-Ver-
anstaltungen beeinflusst wird. Das Reiseaufkommen von 
Zuschauer/-innen wird im Einklang mit den Leitlinien des 
Umweltbundesamtes der Vereinigten Staaten (USEPA) zur 
Berechnung von indirekten Emissionen von Veranstaltungen 
separat ausgewiesen. Parallel zu den fortlaufenden Bemühun-
gen, die Emissionen zu verringen und die zugrunde liegende 
Strategie weiter zu verfeinern, haben wir einen Klimainves-
titionsfonds eingerichtet, dessen Grundlage die Sai-
son 2022/23 bildet. Dieser Fonds richtet sich an Nationalver-
bände, die Endspiele ausrichten, und verteilt die Gelder 
proportional zu den Emissionen, die mit den ausgetragenen 
Spielen in Verbindung stehen. Mithilfe der zugewiesenen 
Mittel investieren die Verbände wiederum in innovative, 
gemeinschaftliche Projekte zur Verringerung ihrer CO2-Emissi-
onen.

Außerdem haben wir unser Engagement 
für die UN-Initiative „Fußball für die 
Ziele“ vertieft, deren Gründungsmitglied 

die UEFA ist. 26 Nationalverbände und die EURO 2024 GmbH 
haben sich bisher der Initiative angeschlossen, um Maßnah-
men zur Unterstützung der Ziele für nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen voranzutreiben.

In Bezug auf die UEFA-interne Organisation haben wir 
unsere Arbeit zur Einbindung von Nachhaltigkeitskriterien in 
unsere Organisationsstruktur sowie auf dem UEFA-Campus in 
Nyon fortgesetzt. In Übereinstimmung mit den Empfehlungen 
und Vorschlägen der UEFA-Kommission für Fairplay und 
soziale Verantwortung haben wir gemeinsame Anstrengun-
gen in allen UEFA-Divisionen unternommen, um Maßnahmen 
und Prozesse in den Bereichen Reglemente, Weisungen, 
Kommunikation, Personal und Campus-Infrastruktur zu 
beschleunigen. Ergänzt wurde dieser Ansatz dadurch, dass die 
UEFA Risiken im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit 
identifiziert und entsprechende Maßnahmen zur Abfe-
derung dieser Risiken in den Bereichen Finanzen, Operati-
ves, Reputation und strategische Planung formulierte.

Auch intern haben wir eine Reihe von Meilensteinen erreicht, 
die uns dabei geholfen haben, die Messlatte unserer Leistung 
weiter anzuheben. Zu nennen sind hierbei insbesondere die 
Verbesserung des barrierefreien Zugangs zu unserem Campus 
und die Veröffentlichung des Leitfadens für inklusive 
Sprache. Der Leitfaden dient als Basis, um UEFA-Dokumente 
dahingehend zu prüfen, dass die innerhalb der Organisation 
verwendete Sprache respektvoll, präzise und zweckdienlich 
ist. Weiterhin haben wir das Thema Gleichstellung am Arbeits-
platz in den Vordergrund gerückt und dabei eine Prüfung der 
internen Meldesysteme in die Wege geleitet sowie unseren 
führenden Status als Organisation mit einer Zertifizierung 
für Lohngleichstellung untermauert.

UEFA-interne 
Organisation   

17 606 t CO2e

450 
Maßnahmen wurden bei 
den 12 UEFA-Endspielen 
umgesetzt

Finale der UEFA Champions 
League –  
3 523 t CO2e   
(16,1 %)

Endspiel der 
Europa League
1 292 t CO2e  
(5,9 %)

Finale der 
Europa Conference 

League
589 t CO2e  

(2,7 %)

Finale der 
Women’s Champions 

League
404 t CO2e  

(1,8 %)

UEFA-Superpokal
897 t CO2e  

(4,1 %)

Frauen-Finalissima 
822 t CO2e  

(3,8 %)

Women’s EURO
7 170 t CO2e  
(32,8 %)

Endphase der 
Nations League 
1 161 t CO2e  
(5,3 %)

Endrunde 
der U21-EM
4 539 t CO2e  
(20,8 %)

Andere Veranstal-
tungen
1 447 t CO2e  
(6,6 %)

UEFA-Veran- 
staltungen

21 844 t CO2e
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434 Mio. 
Reichweite der gemeinsamen 
Kampagne von UEFA und EU

Aufrufe des 
Einführungsvideos zu 
FootbALL:

39,1 Mio. 

Beim Fußball geht es in erster Linie um eine gemeinsame 
Leidenschaft. Er bringt Menschen verschiedener Herkunft, 
Altersgruppen und Nationalitäten zusammen. 
Diskriminierung, von der die gesamte Gesellschaft betroffen 
ist, spielt sich unweigerlich auf und neben dem Spielfeld ab, 
doch der Fußball hat das enorme Potenzial, Barrieren 
abzubauen und Menschen zusammenzubringen. Anhand von 
sieben dedizierten Themenbereichen will die UEFA 
sicherstellen, dass im Geist von Freiheit und Gerechtigkeit alle 
am Fußball Beteiligten mit Würde und Respekt behandelt 
werden sowie gleiche Rechte und Möglichkeiten vorfinden. 

Mit der Einführung von 
FootbALL im Juni 2023 fiel der 
Startschuss für ein umfangrei-

ches Programm, das zur Stärkung der Zusam-
menarbeit mit allen Interessenträgern des 
europäischen Fußballs beitragen soll. Ziel ist es, 
mit einer einfachen und starken Botschaft 
einen positiven gesellschaftlichen Wandel zu 
bewirken: Der Fußball steht allen offen. Das 
Programm umfasst sämtliche Initiativen, 
Veranstaltungen und Kampagnen der UEFA im 
Bereich soziale Nachhaltigkeit und beruht auf 
drei Säulen: Kampagne, Plattform und Aktivie-
rung. Das Einführungsvideo zur Kampagne hat 
bislang 39,1 Mio. Aufrufe in den Social- 
Media-Kanälen der UEFA erzielt.

FootbALL wird neue Aufklärungsmaßnahmen anregen und 
bestehende Initiativen wie das Sensibilisierungsprogramm 
Outraged verstärken, das Anfang 2023 mitsamt des zugehöri-
gen Toolkits mit Hinweisen zur Durchführung von Sensibilisie-
rungsveranstaltungen durch Nationalverbände, Ligen und 
Vereine eingeführt wurde. Outraged zielt darauf ab, das 
Bewusstsein für Diskriminierungsfragen innerhalb des europä-
ischen Fußballs zu stärken. Dabei kommen Spieler/-innen, 
Coaches und Führungspersönlichkeiten zu Wort. Weiterhin 
werden Rassismus, Sexismus, Homophobie, die Diskriminie-
rung von Flüchtlingen und Menschen mit Behinderung sowie 
Cybermobbing thematisiert.

Im Saisonverlauf hat die UEFA außerdem ihre Bemühungen 
zur Bekämpfung von Diskriminierung intensiviert und dabei in 
Kooperation mit dem Fare-Netzwerk allen als Hochrisiko-
begegnung eingestuften Partien Spielbeobachter/-innen 
zugewiesen. In der Saison 2022/23 wurden insgesamt 
20 Vorfälle mit einem Disziplinarverfahren geahndet.

Weiterhin ist die Partnerschaft der UEFA mit der Europä-
ischen Kommission hinsichtlich Energiesparmaßnahmen 
und Klimaschutz in ihre dritte Saison gegangen. Neben 
TV-Spots war die Kampagne auch in den sozialen Medien 
sowie auf Werbebanden in den Stadien bei mehr als 
300 Spielen der Klub- und Nationalmannschaftswett- 
bewerbe der UEFA präsent. Dabei erreichte sie im Laufe der 
Saison 434 Mio. Menschen und erzielte allein beim Finale 
der UEFA Champions League schätzungsweise 35 Mio. 
einzelne Einschaltungen. 

Die Richtlinien der UEFA zur Kreislaufwirtschaft wurden 
während der Berichtsperiode fertiggestellt. Sie sollen 
Nationalverbände, Klubs und Interessenträger im 
europäischen Fußball dabei unterstützen, den Übergang von 
einem linearen Verbrauchsmodell (Rohstoffgewinnung, 
Produktion, Verbrauch, Entsorgung) hin zum kreislauf-
wirtschaftlichen 4R-Ansatz (reduce, reuse, recycle, 
recover, also: verringern, wiederverwenden, recyceln, 
rückgewinnen) zu meistern. 

Die Richtlinien enthalten praktische und 
umsetzbare Informationen und folgen den 
Empfehlungen und Rechtsvorschriften 
international anerkannter Rahmenwerke. 
In diesem speziellen Bereich haben wir mit 
Unterstützung der UEFA-Partner Heineken,  
Just EatTakeaway.com und PepsiCo an der Umsetzung von  
24 kreislaufwirtschaftlichen Initiativen bei UEFA-
Veranstaltungen gearbeitet.

linearen Verbrauchsmodell Kreislaufwirtschaft

Rohstoff-
gewinnung Produktion Verbrauch Entsorgung rü

ckg
ew

innen
rec

yce
ln

wiederverw
enden

ve

rri
ng
ern

Im Bereich Nachhaltigkeit der 
Infrastruktur hat die UEFA Ende 2022 
spezifische Richtlinien herausgegeben, 
um die Nationalverbände, Vereine, 
Infrastrukturverantwortlichen, lokalen 

Behörden, Stadionbetreiber und Architekturbüros dazu zu 
motivieren und zu unterstützen, ESG-Kriterien in allen Phasen 
von Fußballinfrastrukturprojekten zu berücksichtigen. Die 
Richtlinien wurden in 35 Sprachen übersetzt und in 
Zusammenarbeit mit der ECA im gesamten europäischen 
Fußball verteilt.

10 11Respekt-Bericht – Saison 2022/23

FootbALL-Auszeichnungen

Der Belgische 
Fußballverband (KBVB), die 
Deutsche Fußball Liga GmbH 
(DFL), der FC Arsenal und der 
ehemalige französische 
Nationalspieler Lilian Thuram 
sind die ersten Preisträger der 
UEFA-Auszeichnung FootbALL, 
mit der herausragende 
Verdienste um den Fußball auf 
und neben dem Spielfeld 
gewürdigt werden.

 Respekt-Bericht – Saison 2022/23
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Die Vision für die UEFA EURO 2024 sieht vor, dass das Turnier 
ein Vorbild für nachhaltige Sportveranstaltungen sowie eine 
Triebfeder für nachhaltige Entwicklung in Deutschland und in 
Europa wird.

Bei diesem Turnier kommen Menschen aus aller Welt 
zusammen; es ist eine fantastische Plattform, um für mehr 
Nachhaltigkeit im Sport zu werben. Seit Beginn der 
Organisation der EM-Endrunde 2024 sind nachhaltige Aspekte 
ein ständiger Begleiter und fester Bestandteil des Turniers.

Mit ihrer ESG-Strategie möchte die UEFA dazu beitragen, die 
UEFA EURO 2024 in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Fußball-Bund (DFB) und den deutschen Behörden zur 
nachhaltigsten Fußball-Europameisterschaft aller Zeiten zu 
machen.

Die Strategie umfasst drei Säulen mit elf Handlungsfeldern, die 
ihrerseits durch gezielte Investitionen und Maßnahmen für die 
Durchführung eines erfolgreichen Turniers gestützt werden. 

Der Strategie liegen 28 Themen, 47 Ziele und 
82 Leistungskennzahlen zugrunde, deren Fokus vor allem auf 
Folgendem liegt:

•  Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt, u.a. 
Maßnahmen in den Bereichen Klimaschutz oder 
Abfallwirtschaft

•  Investitionen in einen Klimafonds, um Initiativen zur 
Verringerung der CO2-Emissionen in Breitenfußballvereinen in 
Deutschland zu unterstützen 

•  Vorbeugung und Bekämpfung aller Formen von 
Diskriminierung und Sicherstellung, dass die Rechte aller 
Menschen respektiert und geschützt werden

•  Förderung von Bewegung und Angebot an gesunden Speisen 
und Getränken in allen Stadien und Austragungsorten

•  Förderung von Solidarität in der deutschen und europäischen 
Gesellschaft durch eine intensivere Unterstützung des 
Breitenfußballs

•  Annahme transparenter, verantwortungsbewusster und 
nachvollziehbarer Verhaltensweisen bei der Durchführung 
des Turniers

•  Austausch von Wissen und bewährten Vorgehensweisen 
durch kontinuierliche Diskussionen mit den Interessenträgern

Durch Innovationen und Zusammenarbeit mit den 
Austragungsstädten, Partnern und anderen Interessenträgern 
im Fußball haben wir die Grundlagen geschaffen, um zu einem 
Vermächtnis des Turniers beizutragen, das den Zielen der 
Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung entspricht.

Das UEFA-Programm zur Bekämpfung von 
Cybermobbing setzt sich weiterhin entschieden gegen 
sämtliche Formen von Missbrauch und Diskriminierung im 
Fußball ein. Im Wesentlichen geht es darum, Bewusstsein für 
die Thematik zu schaffen, aufzuklären sowie Cybermobbing 
zu erkennen und zu melden. Mithilfe der zugehörigen 
Plattform wurden über alle UEFA-Veranstaltungen hinweg 
3 057 beleidigende Posts erfasst, die sich meistens gegen 
Spielerinnen und Spieler richteten und von denen 48 % 
entfernt wurden.

Wir ermutigen Menschen mit Behinderung, an allen Bereichen 
des Fußballs teilzunehmen, insbesondere auf dem Spielfeld. 
Im Rahmen unseres Engagements im Bereich Fußball für alle 
haben wir in Kooperation mit unseren langjährigen Partnern 
die Bemühungen der Nationalverbände unterstützt, 
einschließlich bei Veranstaltungen für Nationalteams.

Weiterhin hat die UEFA ihre Unterstützung fortgesetzt, um 
Flüchtlingen den Zugang zum Fußball zu erleichtern. 
Dabei wird die transformative Kraft des Fußballs genutzt, um 
den Betroffenen bei der Wahrung ihrer Rechte zu helfen und 
die Integration in ihre aufnehmenden Gemeinden zu stärken. 
In diesem Zusammenhang gewährte die UEFA 
24 Nationalverbänden Zuschüsse, vergab projektgebundene 
Mittel, förderte Teilnahmemöglichkeiten im Rahmen von 
Fanfestivals und rief den Unity EURO Cup ins Leben. Bei 
diesem internationalen Turnier kommen 16 Auswahlteams 
zusammen, die aus Flüchtlingen sowie Spielerinnen und 
Spielern der aufnehmenden Gemeinden bestanden. Bei der 
jüngsten Auflage durfte sich Finnland über den Siegerpokal 
freuen.

Das Bekenntnis der UEFA zum Kinder- und Jugendschutz 
wird durch unsere gezielten Richtlinien und Toolkits 
untermauert, die einen einheitlichen Ansatz bei den 
Nationalverbänden gewährleisten. Neben Schulungen für 
die zuständigen Kinder- und Jugendschutzbeauftragten 
haben auch spezielle Webinare und Konferenzen dazu 
beigetragen. Darüber hinaus verzeichnete die zugehörige 
Online-Plattform in der vergangenen Saison fast dreimal 
so viele Interaktionen (+272 %). 

Im Bereich Gesundheit und Wohlbefinden haben wir unsere 
Richtlinien für gesundes und nachhaltiges Catering 
eingeführt, die neue Maßstäbe für ein 
verantwortungsvolles Verpflegungsangebot bei 
Sportveranstaltungen setzen. Daneben haben wir unsere 
Entwicklungsarbeit im Bereich Gehfußball fortgesetzt. So 
wird den Nationalverbänden im Jahr 2024 ein Toolkit zur 
Verfügung stehen und die UEFA plant die Ausrichtung eines 
ersten Gehfußballturniers mit acht teilnehmenden Teams.

Interaktionen mit 
der digitalen Plattform 
zum Kinder- und Jugendschutz

+272 % 

48 %
Quote entfernter Beiträge 
mit beleidigenden Inhalten 
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HANDLUNGSFELDER
UEFA-interne Organisation
•  Führende Rolle der Kommission für Fairplay 

und soziale Verantwortung

•  Aktualisierung der Strategie „Stärke durch 
Einheit“

•  Veröffentlichung des Respekt-Berichts

•  Formulierung von Nachhaltigkeitsrisiken und 
Maßnahmen zur Abfederung

•  Überprüfung der UEFA-Reglemente und 
-Richtlinien

•  Weiterführung der internen Umfrage zu 
Vielfalt und Inklusion

UEFA-Veranstaltungen
•  Festlegung einer ESG-Strategie für alle 

UEFA-Veranstaltungen

•  Messung gezielter Maßnahmen und 
Investitionen anhand des ESG-
Eventmanagementsystems

•  EURO 2024 als Standard für nachhaltige 
Sportveranstaltungen

•  Nachhaltigkeit als wesentliches Element der 
Women’s EURO 2025

•  Einführung der Rolle von 
Behindertenbeauftragten

Ökosystem des 
Fußballs
•  Entwicklung von 

Schulungsmaterial

•  Förderung der Partnerschaft mit 
der Europäischen 
Klubvereinigung

•  Gestaltung von Pilotprojekten 
mit Ligen und Klubs

•  Einrichtung der Plattform 
FootbALL

Partner und Gesellschaft
•  Stärkung der Zusammenarbeit mit 

kommerziellen Partnern

•  Einbeziehung von NGO-Partnern

•  Einführung des UEFA-Respekt-Forums

•  Unterstützung der UN-Initiative „Fußball für 
die Ziele“

•  Durchführung von Nachhaltigkeits-
veranstaltungen

UEFA-
Mitgliedsverbände
•  Unterstützung aller Verbände bei der 

Strategieentwicklung

•  Schaffung eines Netzwerks an 
Nachhaltigkeitsbeauftragten

•  Einrichtung eines Klimainvestitionsfonds

•  Finanzierung von HatTrick-Projekten
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THEMENBEREICHE
Kreislaufwirtschaft
•  Veröffentlichung der Richtlinien zur 

Kreislaufwirtschaft
•  Pilotprojekt zu Kreislaufwirtschaft mit 

kommerziellen Partnern bei spezifischen 
UEFA-Veranstaltungen

•  Einführung eines Toolkits für 
Interessenträger im Fußball

Klimaschutz
• Entwicklung eines CO2-Fußabdruck-Rechners
• Messung des CO2-Fußabdrucks
•  Fortführung der Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission
• Erstmalige Einbindung von Spieler/-innen
• Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Nachhaltigkeit von Infrastruktur
•  Veröffentlichung von Richtlinien für nachhaltige Infrastruktur
•  Schaffung eines Netzwerks zum Wissensaustausch
• Planung einer Stadiendatenbank
•  Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Bekämpfung von Rassismus
•  Weiterentwicklung der Begleitmaterialien zu Outraged
•  Aufschaltung des Online-Programms zu Cybermobbing
• Fortführung des Spielbeobachtungsprogramms
• Durchführung von Schulungen
•  Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Kinder- und Jugendschutz
• Fortführung der Plattform zum Kinderschutz
•  Unterstützung von Kontaktpersonen im Bereich Kinder- und Jugendschutz
• Erstellung wettbewerbsspezifischer Richtlinien
• Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Gleichstellung und Inklusion
• Erneute Zertifizierung für Lohngleichstellung
•  Entwicklung interner und externer Instrumente zur 

Berichterstattung
• Durchführung von Schulungen zu Vielfalt und Inklusion
• Planung einer europaweiten Umfrage zu Vielfalt und Inklusion
• Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Fußball für alle
•  Unterstützung von Behindertenfußball in den 

Nationalverbänden
•  Austausch mit europäischen Behindertenorganisationen
•  Überprüfung der Richtlinien für einen barrierefreien 

Zugang zum Fußball
•  Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Gesundheit und Wohlbefinden
• Einführung von Catering-Richtlinien
• Entwicklung eines Toolkits zum Gehfußball
•  Weiterverfolgung von Richtlinien zu Gesundheit und 

Wohlbefinden im Fußball
•  Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Unterstützung von Flüchtlingen
• Austragung des UEFA Unity EURO Cup
•  Stärkung der Beziehungen zwischen den 

Nationalverbänden und den UNHCR-Länderbüros
•  Auszahlung von Zuschüssen für Mitgliedsverbände
•  Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball

Solidarität und Rechte
•  Entwicklung einer Matrix zur Beurteilung der Risiken im Bereich 

Menschenrechte
•  Entwicklung einer Menschenrechtserklärung für alle Veranstaltungen
• Auszahlung von Katastrophenhilfe für Nationalverbände
• Unterstützung der Obdachlosen-Weltmeisterschaft

Nachhaltigkeit von Veranstaltungen
•  Erarbeitung und Verbreitung einer ESG-Strategie-Matrix für 

Fußballveranstaltungen
•  Pilotprojekt für das ESG-Eventmanagementsystem
•  Entwicklung einer Datenbank mit bewährten Vorgehensweisen
•  Einführung eines Toolkits für Interessenträger im Fußball
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Soziales 
(62 %)

EINLEITUNG
Von der Strategie zum Handeln. 
Für die UEFA hat nun der an-
spruchsvollste Teil ihrer Bemühun-
gen um Nachhaltigkeit begonnen. 
Zwar bilden ein strategischer 
Prozess, ein klar definierter Weg 
und konkrete Zielvorgaben das 
nötige Fundament, doch die wahre 
Herausforderung organisatori-
scher Führung besteht darin, 
Konzepte und Ideen in praktische 
Maßnahmen vor Ort umzuwan-
deln. Dieser Schritt betrifft nicht 
nur den gesamten Fußball, son-
dern auch die Gesellschaft als 
Ganzes.

Dies soll sich in dem vorliegenden Res-
pekt-Bericht widerspiegeln. Wir haben den 
Grundstein für unsere strategische Vision 
gelegt und wechseln nun vom Inspirieren 
zum Animieren. Dabei mobilisieren wir 
wichtige Akteure, um den Fußball sozial 
verantwortlicher und umweltfreundlicher zu 
gestalten. Denn eines ist sicher: Wir müssen 
handeln. Menschenrechte, die sowohl für die 
soziale als auch für die ökologische Nachhal-
tigkeit eine wichtige Rolle spielen, sind für 
den anhaltenden Erfolg des Fußballs unab-
dingbar – im Stadion wie in der Gesellschaft. 

Wir respektieren die unterschiedlichen 
Ansätze unserer Mitgliedsverbände und 
Interessenträger und uns ist bewusst, dass 
Nachhaltigkeitsaspekte jeweils eine andere 
Bedeutung für sie haben können. Trotzdem 

ist es wichtig, gemeinsam 
voranzukommen. Ihr weiteres 
Vorgehen sollte sich daher an der 
UEFA orientieren, wobei Vielfalt – 
sofern sie nicht mit grundlegenden 
Prinzipien im Widerspruch steht – als 
Bereicherung angesehen und wertge-
schätzt werden sollte.

Dabei dient diese Saison als Gradmesser und 
Referenz für unseren weiteren Weg. Mit 
Vorstellung der Strategie „Stärke durch 
Einheit“ im Dezember 2021 wurde bereits 
deutlich, wie wichtig ein gemeinsames 
Vorgehen ist, um den bedeutenden Heraus-
forderungen in Sachen Nachhaltigkeit, denen 
sich der Fußball gegenübersieht, zu begeg-
nen. Wir haben konsequent Verantwortung 
übernommen, um die Fußballgemeinschaft 
zu stärken, zu unterstützen und um einen 
klar definierten Rahmen für Maßnahmen 
aufzustellen.

Unser besonderes Engagement wurde das 
ganze Jahr über deutlich, zumal wir unsere 
Fortschritte erfasst und alle 18 formulierten 
strategischen Ziele erreicht haben. Das 
Nachhaltigkeitsbudget ist um 24 % auf 
EUR 12,4 Mio. gestiegen, wodurch der 
unermüdliche Einsatz der UEFA im Vergleich 
zur Vorsaison untermauert wurde.

Über diesen Bericht
In diesem Respekt-Bericht 2022/23 blickt 
die UEFA auf ihre Maßnahmen in den 
fünf strategischen Handlungsfeldern und 
elf Themenbereichen in Sachen Men-
schenrechte und Umwelt im Zeitraum 
vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2023 zurück. 
Der Bericht ist in vier übergeordnete 
Kapitel unterteilt: Fortschritte in den 
Handlungsfeldern, Themenbereiche in 
Bezug auf Umweltschutz und Menschen-
rechte (in beiden Kapiteln legen wir 
jeweils unsere erzielten Fortschritte dar) 
sowie unsere Nachhaltigkeitsinvestitio-
nen für die UEFA EURO 2024. In den 
Kapiteln zu Umweltschutz und Men-
schenrechten stellen wir jeweils verschie-
dene HatTrick-Projekte vor, die unsere 
55 Nationalverbände umgesetzt haben.

Gesamt
EUR 12 430 978

Bekämpfung 
von Rassismus

Kinder- und 
Jugendschutz

Gleichstellung 
und Inklusion

Fußball für 
alle

Gesundheit und 
Wohlbefinden

Unterstützung 
von Flüchtlingen

Solidarität 
und Rechte

Kreislauf-
wirtschaft

Klimaschutz

Nachhaltigkeit von 
Veranstaltungen

Nachhaltigkeit von 
Infrastruktur

  UEFA-interne 
Organisation

  UEFA-
Veranstaltungen

  UEFA-Mitglieds-
verbände

  Ökosystem des 
Fußballs

  Partner und 
Gesellschaft

Umwelt  
(38 %)

Zielvorgaben  
erreicht

18/18 Dieser Bericht wirft zudem einen Blick 
voraus auf die Fußball-Europameister-
schaft 2024. Dabei erarbeiten wir aktiv 
konkrete Maßnahmen, damit das Turnier 
neue Maßstäbe für die Nachhaltigkeit 
globaler Sportveranstaltungen setzt und 
sowohl in Deutschland als auch in Europa 
zu einer nachhaltigen Entwicklung 
beiträgt. Diese Verpflichtung geht weit 
über die EURO 2024 hinaus und schließt 
auch alle anderen direkt von der UEFA 
organisierten Veranstaltungen mit ein. 

Die Strategie „Stärke durch Einheit“ 
markiert den Startschuss für ein Jahrzehnt 
des aktiven Engagements der UEFA und 
des europäischen Fußballs. Es gibt kein 
Zurück: Auf unserem Weg in eine abfall- 
freie Zukunft müssen wir uns auf stetige 
Veränderung sowie steigende gesellschaft-
liche Erwartungen und Vorschriften im 
Hinblick auf die Nachhaltigkeit einstellen. 
Vor diesem Hintergrund werden wir 
fortwährend greifbare Ergebnisse ver- 
öffentlichen, die durch umfassende Daten 
zu unseren Handlungsfeldern und Themen-
bereichen gestützt werden. 

Dieses Transparenzversprechen betont 
nicht nur unser Verantwortungsbewusst-
sein, sondern dient auch der kontinuierli-
chen Verbesserung und zeichnet einen 
Fahrplan für weitere Fortschritte bis 2030 
und darüber hinaus. Wir sind von diesem 
Weg überzeugt, auf dem wir die Zukunft 
des europäischen Fußball mit Entschlossen-
heit und Einigkeit gestalten wollen.

MICHELE UVA
UEFA-Direktor soziale und ökologische 
Nachhaltigkeit

Im Mittelpunkt unseres strategischen 
Prozesses stehen fünf grundlegende 
Prinzipien: die Ernennung von Nachhal-
tigkeitsmanager/-innen, die Formulie-
rung klar definierter Strategien, die 
Umsetzung von Aktionsplänen, die 
Einbeziehung aller Interessenträger 
sowie die transparente Berichterstat-
tung über erzielte Fortschritte. 

Wir haben ein Netzwerk an Fachleuten 
aufgebaut, um diese Grundsätze im 
europäischen Fußball zu verankern, und 
bieten den Vereinen in Kooperation mit 
der Europäischen Klubvereinigung 
(ECA) gezielte Unterstützung an. In der 
Saison 2022/23 haben nahezu alle 
Nationalverbände eine Nachhaltigkeits-
strategie ausgearbeitet. Dabei haben 
sie unser Rahmenwerk als Orientierung 
herangezogen und an ihre lokalen Ziele 
und Herausforderungen angepasst.

Mit voller Leidenschaft und Entschlos-
senheit haben wir die in diesem Bericht 
dargelegten Maßnahmen umgesetzt, 
darunter die Entwicklung und Vertei-
lung praktischer Toolkits, ausführ- 

licher Leitlinien 
und praktischer 

Online-Platt- 
formen zu verschiedenen 

Nachhaltigkeitsaspekten. 
Weiterhin konnten wir dank der 

ESG-Strategie-Matrix, die bei allen UE-
FA-Veranstaltungen Anwendung fand, 
Aktionspläne für Nachhaltigkeit entwickeln 
und den Ausrichterverbänden klare Zielvor-
gaben machen. Darüber hinaus wird bei allen 
künftigen Endspielen ein neues ESG-Event-
managementsystem zum Einsatz kommen, 
um die Maßnahmen zu begleiten und zu 
überwachen. Außerdem haben wir den 
UEFA-Rechner für den ökologischen Fußab-
druck des Fußballs entwickelt und getestet. 
Er basiert auf der Methodik des Treibhaus-
gasprotokolls und ist an die spezifischen 
Bedürfnisse von Fußballorganisationen und 
-vereinen angepasst.

Ferner haben wir uns zu einem Klimainvesti-
tionsfonds verpflichtet und unterstützen 
Ausrichterverbände bei dem Ziel, die 
CO2-Emissionen durch innovative Projekte zu 
reduzieren. Pilotprojekte aus den Themen- 
bereichen Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft, 
Nachhaltigkeit von Veranstaltungen und 
Bekämpfung von Rassismus unterstreichen, 
wie wir gemeinsamen mit Nationalverbän-
den, Vereinen und Ligen nach innovativen, 
greifbaren Lösungen suchen. Zusammen mit 
unseren Partnern PepsiCo, Just Eat Takeaway.
com und Heineken haben wir auf unserem 
Weg hin zu einem abfallfreien System bis 
2030 bahnbrechende Projekte im Bereich 
Kreislaufwirtschaft angeschoben.
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Kommission für 
Fairplay und soziale 
Verantwortung 
2022/23

19 Kommissionen prägen die 
Strategie der UEFA im 
Rahmen der vielfältigen 
Themenpalette des 
europäischen Fußballs mit.

Eine davon ist die 
Kommission für Fairplay und 
soziale Verantwortung, die in 
der Saison 2022/23 von 
Dominique Blanc, Präsident 
des Schweizerischen 
Fußballverbands, geleitet 
wurde.

Die Kommission berät das 
UEFA-Exekutivkomitee und 
legt diesem Vorschläge und 
Empfehlungen in Bezug auf 
die Mission der UEFA vor, zu 
kollektivem Handeln zu 
inspirieren, zu animieren und 
anzutreiben, damit 
Menschenrechte und die 
Umwelt im Rahmen des 

europäischen Fußballs 
berücksichtigt und 

geachtet werden.

Vorsitzender

 Dominique Blanc 

Stellvertretende Vorsitzende  

 Karl-Erik Nilsson  

 Florence Hardouin 

1. Vizevorsitzender 

 Norman Darmanin Demajo 

2. Vizevorsitzender 

 Kairat Boranbajew 

3. Vizevorsitzende 

 Klara Bjartmarz 

4. Vizevorsitzender

 Edgars Pukinsks 

Mitglieder

 Jacinto Alonso 

 Francisca Araújo 

 Milovan Djukanović

 Benjamin Egli 

 Paul Elliott 

 Ekaterina Fedischina 

 Doruntinë Fetahaj 

 Conrad Kirkwood 

 Edvin Libohova

 Haris Loizides 

 Charles Schaack 

 Gaston Schreurs 

 Dragan Soldo 

 Peter Tornbo 

 Johan van Geijn 

Vertreter der European Leagues  

 Marcin Animucki

UEFA-INTERNE 
ORGANISATION

Wenn wir uns die Unterstützung 
auf Führungsebene und unserer 
Mitarbeitenden sichern und unser 
gesamtes Arbeitsumfeld mit 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
in Einklang bringen, schaffen wir 
eine wichtige Grundlage für 
weitere Fortschritte. Dazu gehört 
die Zusammenarbeit aller  
UEFA-Divisionen, um Maßnahmen 
und Prozesse in den Bereichen 
Reglemente, Weisungen, Kommu-
nikation, Personal und Campus- 
Infrastruktur zu beschleunigen.

Die UEFA-Kommission für Fairplay 
und soziale Verantwortung ist für 
die fußballbezogenen Praktiken 
des europäischen Fußball-Dach-
verbands in diesem Bereich 
verantwortlich. Dazu gehören 
Vorschläge zu Kampagnen, 
Anpassungen bei der Fairplay- 
Bewertung, die Nominierung von 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für die FIFA-Fairplay-Auszeich-
nung sowie Angelegenheiten in 

puncto Ethik und soziale Verant-
wortung im europäischen Fußball.
Damit die UEFA im Hinblick auf 
die Menschenrechte und den 
Umweltschutz mit gutem Beispiel 
vorangehen kann, müssen unsere 
internen Abläufe diese Werte 
widerspiegeln. In dieser Hinsicht 
konnten wir in der Saison 2022/23 
bedeutende Meilensteine errei-
chen. Beispielsweise haben wir 
unseren Leitfaden für inklusive 
Sprache herausgebracht, der 
fortan für alle UEFA-Dokumente 
Anwendung findet. Weiterhin 
wurde eine Prüfung auf den Weg 
gebracht, um den barrierefreien 
Zugang unseres Campus für 
Menschen mit Behinderung zu 
verbessern.

Gemäß unserer Verpflichtung zum 
Umweltschutz hat die UEFA 
zudem ein aussagekräftiges 
System zum Management des 
CO2-Fußabdrucks eingeführt. Im 
Mittelpunkt stehen dabei Mes-
sung, Reduzierung und Ausgleich 
von Emissionen im Einklang mit 
den globalen Klimaschutzzielen 
der UNFCCC-Initiative Sports for 
Climate Action.

Die Gesamtemissionen der UEFA in 
der Saison 2022/23 beliefen sich 
auf 39 450 t CO2e, von denen 
44,6 % auf unsere interne Organi-
sation zurückzuführen waren.

Unsere Messmethodik folgt 
international anerkannten Stan-
dards, die nach ausführlicher 
Konsultation mit Fachleuten der 

UEFA, externen Interessenträgern, Nationalver-
bänden, Vereinen, Ligen sowie internationalen 
Organisationen auf den europäischen Fußball 
zugeschnitten worden sind. Derzeit läuft eine 
unabhängige Zertifizierung, die bis Novem-
ber 2023 abgeschlossen sein dürfte.

Im Rahmen unseres UEFA-Care-Programms haben 
wir gesonderte Mittel für eine Initiative der 
Personalabteilung zur Verfügung gestellt, um 
allen Mitarbeitenden des Dachverbands gesund-
heitliche Kontrollen anzubieten. Dadurch können 
Risikofaktoren für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
ermittelt und anschließend individuelle medizini-
sche Beratungen vorgenommen werden. In der 
Zeit von August bis November 2022 wurde eine 
mobile Arztpraxis am UEFA-Sitz zur Durchführung 
dieser Kontrollen stationiert. Insgesamt haben 
445 UEFA-Mitarbeitende von diesem Angebot 
Gebrauch gemacht.

HAND-
LUNGS-
FELDER
Die von uns im Dezember 2021 
eingeführte Strategie für nachhal-
tigen Fußball 2030 („Stärke durch 
Einheit“) zielt darauf ab, Syn- 
ergien zwischen den Interessen-
trägern der UEFA zu schaffen 
sowie gemeinsam sichtbare  
Bemühungen im Bereich Nachhal-
tigkeit zu fördern. Die Strategie 
legt einen Rahmen für die Umset-
zung kohärenter Aktionspläne in 
unseren fünf wesentlichen Hand-
lungsfeldern fest:

  UEFA-interne Organisation

  UEFA-Veranstaltungen

  UEFA-Mitgliedsverbände

  Ökosystem des Fußballs

  Partner und Gesellschaft

In diesem Kapitel berichten wir 
über unsere Fortschritte in jedem 
dieser Felder.
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Eine unserer wichtigsten Prioritäten ist 
es, menschenrechtliche und ökologische 
Prinzipien in den Lebenszyklus aller 
fußballbezogenen Veranstaltungen zu 
verankern. Gemeinsam stellen wir sicher, 
dass die UEFA-Prioritäten für nachhaltige 
Veranstaltungen in den Bewerbungsan-
forderungen und den Plänen der lokalen 
Organisationsstrukturen berücksichtigt 
werden.

In der Saison 2022/23 gab es erstmals bei 
allen zwölf UEFA-Veranstaltungen eigene 
ESG-Strategien. Jede einzelne davon 
orientierte sich an der ESG-Strategie für 
die Fußball-Europameisterschaft 2024 mit 
klar definierten Handlungsfeldern, 
Themen und Zielen für jede ESG-Säule. 

Die damit verbundenen Aktivitäten 
wurden unter Wahrung einer gewissen 
Einheitlichkeit und Nutzung von veran-
staltungsübergreifenden Synergien 
jeweils an die jeweiligen Gegebenheiten 
und vorhandenen Ressourcen angepasst. 
Insgesamt wurden über 450 Einzelmaß-
nahmen umgesetzt – jede mit spezifi-
schen Leistungskennzahlen, einige mit 
einem zugewiesenen Budget. Somit 
wurden den einzelnen Veranstaltungen 
erstmals gezielt Mittel für Nachhaltigkeit 
zur Verfügung gestellt.

Außerdem wurden UEFA-Behinderten- 
beauftragte bei allen Veranstaltungen 
eingeführt, nachdem eine unabhängige 
Untersuchung des UEFA-Champions- 
League-Endspiels 2022 entsprechende 
Empfehlungen ausgesprochen hatte. 
Diese Behindertenbeauftragten erleich-
tern die Kommunikation zwischen den 

entsprechenden Beauftragten der 
Vereine und der Austragungs- 

städte und gewährleisten die 
Zugänglichkeit für Zuschau-

er/-innen mit Behinde-
rung. Ferner führen sie 

Besprechungen vor Ort 
und im Vorfeld der 
Veranstaltung durch, 
fungieren als 
Kontaktperson und 
kümmern sich um 
alle Abläufe im 
Hinblick auf die 
Barrierefreiheit.

Im Rahmen unserer fortlaufenden 
Unterstützung haben wir Fördermittel 
durch das HatTrick-Programm ausge-
schüttet, um Nachhaltigkeitsprojekte im 
europäischen Fußball zu beschleunigen. 
Neben der Auszahlung von Zuschüssen 
für Flüchtlinge und die Katastrophenhilfe 
haben wir einen Klimainvestitionsfonds 
eingerichtet, um die Verbände bei der 
nachhaltigen Modernisierung von 
Infrastruktur zu unterstützen.

Um die Fortschritte in unseren wichtigs-
ten Themenbereichen zu beschleunigen, 
haben wir sämtliche Leitlinien und 
Toolkits in 35 Sprachen übersetzt, damit 
sie allen UEFA-Mitgliedsverbänden 
zugänglich sind.

CLEANER AIR, 
BETTER GAME
Bei der U21-Europameisterschaft in Georgien 
und Rumänien haben wir unsere Umwelt- 
kampagne Cleaner Air, Better Game („Sauberere 
Luft für besseren Fußball“) fortgesetzt. Die Initiative 
sollte die Auswirkungen von Luftverschmutzung auf die 
Gesundheit beleuchten und gemeinsame Maßnahmen 
zur Reduzierung von CO2-Emissionen in den Mittelpunkt 
rücken. Dabei haben die Interessenträger umwelt- 
freundliche Praktiken übernommen, die sich auf das 
Abfallmanagement, Aufräum- und Reinigungsarbeiten 
sowie nachhaltiges Reisen konzentrierten. Die Kampagne 
wurde von der Europäischen Kommission sowie dem 
Georgischen und dem Rumänischen Fußballverband 
unterstützt.

450 
Maßnahmen 
wurden bei 
den 12 UEFA-
Endspielen 
umgesetzt

Kommunikation erleichtern 

Barrierefreiheit sicherstellen

Vor-Ort-Besprechungen 
durchführen

Darüber hinaus setzte die 
UEFA bei der Women’s 
EURO 2022 ihren Audiokom-
mentardienst für blinde und 
sehbehinderte Fans fort und 
griff dabei auf eine innovative 
Übertragung per Internet 
zurück. Dieser Dienst soll bei 
künftigen Veranstaltungen 
weiter verbessert und ausge-
baut werden, da erste Daten 
auf einen potenziellen Anstieg 
der Nachfrage hindeuten.

UEFA-MITGLIEDS-
VERBÄNDE
Wir unterstützen alle 55 UEFA-Mit-
gliedsverbände dabei, auf Grund- 
lage ihrer nationalen Prioritäten 
nachhaltige Organisations- und 
Veranstaltungsstrategien zu entwi-
ckeln und umzusetzen. Die Unterstüt-
zung der Nachhaltigkeitsbemühungen 
der Verbände erfolgt dabei mithilfe der 
Entwicklungsprogramme und des 
Governance-Systems der UEFA, ein-
schließlich zweckgebundener Mittel von 
Initiativen wie dem HatTrick-Entwick-
lungsprogramm.

Bis November 2023 hatten 53 der 
55 Nationalverbände eine eigene 
Nachhaltigkeitsstrategie erarbeitet. Den 
Anfang machten die Verbände aus 
Liechtenstein, Portugal, Rumänien, San 
Marino, Schottland und Schweden, die 
damit unterschiedliche Größen und 
Regionen repräsentieren. Im Anschluss 
an unser erstes Treffen im Trainings- 
zentrum des Italienischen Fußballver-
bands in Coverciano haben wir die 
Beteiligten zu ihren Erfahrungen und 
Herausforderungen befragt, um heraus-
zufinden, wie wir sie bei ihren Vorhaben 
noch besser unterstützen können.

UEFA-VERANSTALTUNGEN
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HANDLUNGSFELDER 
Nationalverbände: Umfrage zu 
sozialer und ökologischer 
Nachhaltigkeit 2022/23

55/55 Verbänden haben eine/n 
Nachhaltigkeitsmanager/-in

46/55 Verbänden haben eine vom Vorstand 
verabschiedete Nachhaltigkeitsstrategie

28/55 Verbänden haben ihre 
Nachhaltigkeitsstrategie veröffentlicht

29/55 Verbänden berichten über 
ihre Fortschritte

Lizenzierungsverfahren des Verbands beinhaltet:

Einsetzung einer/s Verantwortlichen im Bereich 
Fußball und soziale Verantwortung – 69 %

Erarbeitung einer Strategie im Bereich Fußball und 

soziale Verantwortung – 65 %

Mittel aus dem Nachhaltigkeitsbudget (ohne 
HatTrick):

  Verbandseigene Mittel                               69 %

 Sponsoren 29 %

 Regierung 27 %

  EU-Mittel 27 %

 Sonstiges 27 %
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PARTNER UND GESELLSCHAFT

ÖKOSYSTEM DES FUSSBALLS
Wir möchten die Vereine, Ligen, Spieler/-innen, Unpar-
teiischen, Offiziellen, Trainer/-innen und Volunteers bei 
der Förderung nachhaltiger Praktiken im Fußball 
miteinbeziehen. Vor diesem Hintergrund arbeiten 
wir an gemeinsamen Initiativen in bestimmten 
menschenrechts- und umweltbezogenen Themen-
bereichen, die in unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
dargelegt werden.

Zu unseren wichtigsten Hebeln gehören dabei 
die Lizenzierungsvereinbarungen mit unseren 
Klubs. Im Zuge der aktuellen UEFA-Lizenzie-
rungsvereinbarungen müssen Klubs gemäß 
der UEFA-Nachhaltigkeitsstrategie und den 
einschlägigen UEFA-Richtlinien eine Strate-
gie im Bereich Fußball und soziale Verant-
wortung entwickeln und umsetzen. Als 
Mindestanforderung muss diese die The-
menbereiche Gleichstellung und Inklusion, 

Die Einbeziehung von Sponsoren, Fans, Zulieferern, 
Medien, lokalen Gemeinschaften, Regierungen und 
globalen Institutionen in gemeinsame Initiativen 
zum Thema Nachhaltigkeit ist einer unserer wich-
tigsten Schwerpunkte. Dabei setzen wir auf die 
gemeinsame Erarbeitung innovativer Lösungen zur 
Schaffung von Chancen, Sichtbarkeit und Wert für 
alle Interessenträger.

Beim ersten Respekt-Forum der UEFA am 28. und 
29. Juni kamen 250 Fachleute und Interessenträger 
am Sitz des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) in 
Frankfurt am Main zusammen, um für soziale und 
ökologische Nachhaltigkeit im europäischen Fußball 
zu werben. Besonders im Blickpunkt stand die 
zentrale Rolle, die Nachhaltigkeit bei der 
UEFA EURO 2024 einnimmt.

Bei dem Forum wurden aktuelle Trends und Innova-
tionen im Bereich Nachhaltigkeit in Form von 
Diskussionsrunden, Podiumsgesprächen und Work-
shops präsentiert. Weiterhin fand aus diesem Anlass 
der Unity EURO Cup statt. Bei dieser gemeinsamen 
Initiative mit dem UNHCR traten 16 Teams an. 
Außerdem wurden in Frankfurt erstmals die UEFA 

FootbALL Awards verliehen, die Vielfalt und Inklusion 
im Fußball in verschiedenen Kategorien würdigen.

Zu den illustren Rednerinnen und Rednern zählten 
unter anderem der Hohe Flüchtlingskommissar der 
Vereinten Nationen Filippo Grandi, die EU-Kommissa-
rin für Gleichstellung Helena Dalli, der ehemalige 
französische Nationalspieler Patrick Vieira sowie 
Vertreter/-innen europäischer Nationalverbände, 
Ligen und Klubs. Ebenfalls anwesend waren Nancy 
Faeser, Bundesministerin des Innern und für Heimat, 
und DFB-Präsident Bernd Neuendorf.

Parallel zum Forum hat die UEFA ihre Richtlinien zur 
Kreislaufwirtschaft sowie ihre Richtlinien für nachhal-
tige Infrastruktur in Nyon bzw. Mainz vorgestellt. 
Weiterhin fand eine spezielle Veranstaltung für 
Kinder und Jugendliche statt.

Darüber hinaus hat sich die UEFA als erste Orga- 
nisation der UN-Initiative „Fußball für die Ziele“ 
angeschlossen, der bis dato 26 europäische Fußball-
verbände als Unterzeichner beigetreten sind. 

Bekämpfung von Rassismus, Kinder- und Jugendschutz, 
Zugang zum Fußball für alle und Umweltschutz enthalten.
Weiterhin müssen die Klubs Maßnahmen ergreifen, um 
die Nachhaltigkeit im Zusammenhang mit der Organisati-
on von Veranstaltungen sowie dem Management und der 
Errichtung von Infrastruktur zu verbessern, und eine für 
den Bereich Fußball und soziale Verantwortung verant-
wortliche Person einsetzen, die für die Umsetzung der 
jeweiligen Richtlinien und Maßnahmen zuständig ist.

Dabei geht es uns nicht nur darum, Vorgaben zu machen; 
vielmehr streben wir eine enge Zusammenarbeit mit den 
Vereinen und Ligen an. Dies schließt Konsultationsverfah-
ren zur Ausarbeitung von Leitlinien und Toolkits mit ein. 
Im Verlauf der Saison haben wir mehrere gemeinsame 
Beratungen zu konkreten Projekten durchgeführt, die im 
nächsten Kapitel näher beleuchtet werden.

Weiterhin haben wir Pilotprojekte mit Nationalverbän-
den, Klubs und Ligen sowie Partnerschaften mit der 
Europäischen Klubvereinigung (ECA) und den European 
Leagues ins Leben gerufen. 
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THEMEN- 
BEREICHE

UMWELT
Im Einklang mit der UEFA-Strategie für 
nachhaltigen Fußball 2030 („Stärke durch 
Einheit“) und dem Ökologischen 
Engagement der UEFA (2021) sind wir fest 
entschlossen, den Einfluss des Fußballs zu 
nutzen, um die Auswirkungen auf die 
Umwelt aktiv zu reduzieren.

SOZIALES
Der Fußball dient als Katalysator für 
gesellschaftliche Integration, die Wahrung der 
Menschenrechte und den Respekt innerhalb 
der Gesellschaft als Ganzes. Angelehnt an 
unsere sieben sozialen Themenbereiche 
wollen wir eine von Inklusion geprägte 
Fußballkultur stärken, in der Diskriminierung 
und Ausgrenzung keinen Platz haben – sei es 
im Spielbetrieb, im Trainer- oder 
Schiedsrichterwesen oder bei der Ausrichtung 
von Spielen.

ZIELVORGABEN 
ERREICHT

6/6 

ZIELVORGABEN  
ERREICHT

12/12 

Neben unseren 
Handlungsfeldern leiten uns 
elf Themenbereiche bei 
unserer Nachhaltigkeits-
arbeit. Diese Themenbereiche 
lassen sich grob in die 
Kategorien Umwelt und 
Soziales unterteilen und 
weisen jeweils eigene 
Zielsetzungen und 
terminierte Zielvorgaben 
auf. 

In diesem Kapitel des 
Berichts beleuchten wir 
unsere wichtigsten 
Maßnahmen aus der 
Saison 2022/23, unsere 
Fortschritte im Hinblick auf 
die Zielvorgaben sowie 
ausgewählte Projekte der 
Nationalverbände in den 
Bereichen soziale und 
ökologische Nachhaltigkeit, 
bei denen diese auf HatTrick-
Mittel zurückgreifen.

Kreislaufwirtschaft

Solidarität und Rechte

Gleichstellung und 
Inklusion

Unterstützung von 
Flüchtlingen

Fußball für 
alle

Kinder- und 
Jugendschutz

Gesundheit und 
Wohlbefinden

Bekämpfung von 
Rassismus

Nachhaltigkeit von 
Veranstaltungen

Klimaschutz

Nachhaltigkeit von 
Infrastruktur
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FUSSBALL ALS 
TRIEBFEDER FÜR 
NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG

UMWELT

Pilotprojekt für das 
ESG-Eventmanage-

mentsystem 

UEFA-Rechner für 
den ökologischen 
Fußabdruck des 

Fußballs

Vorstellung der 
Richtlinien für 

Kreislaufwirtschaft 
und für nachhaltige 

Infrastruktur

Kooperation mit 
der Europäischen 

Kommission in  
Sachen  

Klimaschutz

Höhepunkte der  

Saison 2022/23

Im Zuge unserer fortwährenden Anstrengungen in 
Verbindung mit der Strategie „Stärke durch Einheit“ 
verpflichten wir uns, vier wichtige strategische Prioritä-
ten im Bereich Umwelt weiter voranzubringen: Kreis-
laufwirtschaft, Klimaschutz, Nachhaltigkeit von Veran-
staltungen sowie Nachhaltigkeit der Infrastruktur.

Im Laufe der Saison haben wir durch die Erfassung 
weiterer Daten den Grundstein für die Reduzierung 
unserer CO2-Emissionen gelegt und dabei genau analy-
siert, welche Rolle unsere Wettbewerbe spielen. 

Mit der Einführung unseres Rechners für den ökologi-
schen Fußabdruck des Fußballs und der zugehörigen 
Methodik unterstreichen wir unser Bekenntnis zum 
Klimaschutz. Allerdings ist anzumerken, dass das 
Emissionsprofil im Laufe der Jahre durch den zyklischen 
Charakter von UEFA-Veranstaltungen beeinflusst wird. 
Doch unsere Bemühungen auf diesem Gebiet gehen 
weiter: Wir möchten das Abfallaufkommen minimieren, 
unsere Auswirkungen auf die Umwelt insgesamt sen-
ken und uns mithilfe des Fußballs aktiv dafür einsetzen, 
die Umwelt zu erhalten und zu regenerieren. 
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BEKÄMPFUNG VON AUSWIRKUNGEN 
AUF DAS KLIMA

Gebäude und Fahrzeuge

Endspiele 
National- 
teams

Endspiele 
Klubwett-
bewerbe Andere 

Veranstaltungen

Kernaktivitäten der 
Administration und 
Dienstleistungen

UEFA-Veran-
staltungen

Erfassung 
des CO2- 
Fußab- 
drucks

UEFA-interne 
Organisation

Logistik 
5 %

Reisen 
39 %

Gekaufte  
Waren und  
Dienst- 
leistungen 
 229 t CO2e  
(1,3 %)

UMWELT

Die beliebteste Sportart Europas floriert in 
einem idealen Klima, das es Spielerinnen 
und Spielern aller Stufen ermöglicht, Best- 
leistungen zu erbringen. Da der Klimawan-
del zunehmend auch unseren Kontinent 
betrifft, ist es unsere Pflicht, zu Lösungen 
in Klimaschutzfragen beizutragen.

Beim ersten Respekt- 
Forum in Frankfurt am 
Main forderte der 
norwegische Mittelfeld-
spieler Morten Thorsby 
in einem eindringlichen 
Appell die Fußballwelt 
dazu auf, Maßnahmen 
gegen den Klima- 
wandel zu ergreifen, da 
unser Sport ansonsten 
vor dramatischen 
Herausforderungen 
steht.

Methodik zum ökologi-
schen Fußabdruck 
eingeführt, die uns bei 
der Erfassung, Reduzie-
rung und Kompensati-
on von CO2-Emissionen 
leitet.
Ein zentraler Aspekt 
dabei ist die Entwick-
lung des UEFA-Rechners 
für den ökologischen 
Fußabdruck des Fuß-
balls, der auf der 
Methodik des Treib-
hausgasprotokolls 
basiert und dem 
europäischen Fußball 
eine einheitliche und 
bewährte Methode an 
die Hand gibt. Auf 
diese Weise lassen sich 
Prozesse optimieren, 
Kosten für die National-
verbände und Klubs 
senken sowie Einheit-

CO2-Emissionen 
von UEFA- 

Veranstaltungen 
21 844 t CO2e

Klimaschutz ist für uns 
eine wichtige strategi-
sche Säule und genießt 
hohe Priorität. Wir sind 
entschlossen, innerhalb 
des Fußballs eine 
führende Rolle in 
Sachen ökologische 
Nachhaltigkeit einzu-
nehmen. In diesem 
Zusammenhang  
haben wir in der 
Saison 2022/23 eine 

lichkeit und Transpa-
renz steigern. 

In Zusammenarbeit mit 
Nationalverbänden, 
Ligen und Klubs hat 
die UEFA eine Metho-
dik zur CO2-Bilanzie-
rung des europäischen 
Fußballs entwickelt. 
Die Methodik sowie 
der Rechner werden im 
ersten Quartal 2024 für 
alle Sportorganisatio-
nen, die ihren CO2-Fuß-
abdruck verringern 
wollen, öffentlich 
zugänglich gemacht. 

Eine gemeinsame 
Arbeitsgruppe mit 
Vertreter/-innen von 
Nationalverbänden, 
Klubs und Ligen hat 
sich dazu verpflichtet, 
in Übereinstimmung 
mit unserer Methodik 
Bericht über ihre 
Emissionen zu erstat-
ten. Dadurch können 
wir die Methodik 
weiter verfeinern und 
an die Bedürfnisse der 
Interessenträger im 
Fußball anpassen.

Im Rahmen der Kampa-
gne Race to Zero der 
UNFCCC-Initiative Sports 
for Climate Action 
betrachten wir unsere 
Auswirkungen auf die 
Umwelt in zwei Haupt-
bereichen: interne Orga-
nisation sowie UEFA- 
Veranstaltungen.

Bei unserer internen 
Organisation und 
unseren Veranstaltun-
gen bewerten wir 
Emissionen auf Grundla-
ge von Faktoren, die wir 
kontrollieren bzw. 
beeinflussen können. 
Während wir beispiels-
weise den Strom- und 
Wasserverbrauch, das 
Abfallaufkommen, 
Geschäftsreisen, das 
Reiseaufkommen 
unseres Personals, die 
Unterbringung, das 
Venue-Management, 
den Einkauf oder die 
Logistik direkt beein-
flussen können, sind 
unsere Einflussmöglich-
keiten bei Reise und 
Unterkunft von  
Ticket-inhaber/-innen 
begrenzt. 

CO2-Fußabdruck  
der UEFA-internen 

Organisation  
 17 606 t CO2e

Unbekannt

Schieds- 
richter/-innen 

UEFA- 
Personal

Sonstige  
Offizielle 

Exekutivkomitee  
und andere  
Kommissionen 

Top-Management

Gäste 

Geschäftsreisen Geschäftsreisen 
und Unterkunft
16 554 t CO2e  
(94 %)

Logistik
554 t CO2e  
(3,1 %)

Einrichtungen 
(UEFA-Campus)
269 t CO2e  
(1,6 %)Gekaufte Waren und 

Dienstleistungen 
45 %

Spiel-
stätten 
11 %

Finale der UEFA Champions 
League 
3 523 t CO2e  
(16,1 %)

Endspiel der 
Europa League
1 292 t CO2e  
(5,9 %)

Finale der 
Europa Conference 

League
589 t CO2e  

(2,7 %)

Finale der 
Women’s  

Champions League
404 t CO2e  

(1,8 %)

UEFA-Superpokal
897 t CO2e  

(4,1 %)

Frauen-Finalissima 
822 t CO2e  

(3,8 %)

Women’s EURO
7 170 t CO2e  
(32,8 %)

Endphase der 
Nations League 
1 161 t CO2e  
(5,3 %)

Endrunde 
der U21-EM
4 539 t CO2e  
(20,8 %)

Andere  
Veranstaltungen
1 447 t CO2e  
(6,6 %)

Veranstal-
tungen

 
In der Saison 2022/23 
haben wir im Vergleich 
zu den Vorjahren 
umfassendere Daten zu 
unseren CO2-Emissionen 
gesammelt. Ohne den 
Ausstoß, der auf 
Ticketinhaber/-innen 
zurückgeht, belaufen 
diese sich auf  
39 450 t CO2e.
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90 %
der mit Pfand versehenen Mehrweg- 
becher wurden beim Endspiel der  
Women’s Champions League 2023  
zurückgegeben. 

Wir treiben den Übergang von 
einem linearen zu einem kreislauf-
wirtschaftlichen System voran, bei 
dem Konsum und Lebenszyklus 
von Produkten bei allen Aktivitä-
ten und Veranstaltungen der UEFA 
optimiert werden sollen.
So konnten die Fans beim Endspiel der 
UEFA Women’s Champions League in 
Eindhoven ihre Speisen und Getränke 
gegen Zahlung von EUR 1 Pfand in Mehr-
wegverpackungen erhalten, die in größe-
rem Umfang als in den Vorjahren zurück-
gegeben und anschließend gereinigt und 
wiederverwendet wurden.

der nicht bepfandeten Becher 
beim Champions-League-Finale 
2022 den Weg zurück.

35 %

Im Vergleich dazu 
fanden nur

KREISLAUF-
WIRTSCHAFT 
IM FUSSBALL

Anreize für Fans 
zum Energie- 
sparen

Im Rahmen unserer auf 
drei Jahre angelegten 
Klimaschutz-Partner-
schaft mit der Europäi-
schen Kommission 
haben wir eine Kampag-
ne lanciert, die Fans 
dazu aufruft, in ihrem 
Alltag Energie zu sparen 
– beispielsweise, indem 
sie unnötige Beleuch-
tung ausschalten oder 
die Heizung etwas 
herunterdrehen. Der 
zugehörige TV-Spot, der 
bei unseren großen 
Wettbewerben zu sehen 
war, erreichte insgesamt 

Mögliche Projekte mit Finanzierung durch den UEFA-Klimainvestitionsfonds

Energieeffizienz
Erneuerbare 
Energie Wasserverbrauch

Abfall- 
management

Intelligente 
Mobilität

LED-Flutlichtanlagen Biokraftstoffe
Regenwasser- 
sammelanlagen

Mülltrennsysteme
Ladestationen für 
E-Autos

Solarpanels
Nachhaltige 
Flugkraftstoffe

Intelligente 
Bewässerungsanlagen

Mehrweggeschirr und 
-becher

Fahrradparkplätze

Wärmepumpen 100 % grüner Strom
Wassersparende 
Duschköpfe

Trinkwasserspender

Mittel für Klimaschutz
Zur Unterstützung von Kompensations- und Reduktionsmodellen 
mit positiven Auswirkungen auf den europäischen Fußball ist die 
UEFA unvermeidlichen Emissionen wie folgt angegangen:

1.  Emissionen der UEFA-internen Organisation: Kompensation durch 
nach Gold Standard zertifizierte Projekte in Europa, die den 
höchstmöglichen Standard für glaubwürdige Kompensations-
maßnahmen gewährleisten.  

2.  Emissionen der UEFA-Veranstaltungen: im Einklang mit dem 
Ansatz der EURO 2024, Reduktionen durch einen Klima- 
investitionsfonds zu erreichen, der den Nationalverbänden 
gewidmet ist, die UEFA-Veranstaltungen ausrichten.

Dieser Fonds gewährt den Nationalverbänden, die UEFA- 
Veranstaltungen ausrichten, finanzielle Unterstützung. 
Dadurch können sie Strategien erarbeiten bzw. Produkte 
und Technologien mit Fokus auf Energieeffizienz, erneuer-
bare Energie, Wasserverbrauch, Abfallmanagement oder 
intelligente Mobilität einführen.  
Die finanziellen Mittel entsprechen den Emissionen, die 
mit der jeweiligen Veranstaltung verbunden sind.

eine Reichweite von 
434,1 Mio.

Die Partnerschaft der 
UEFA mit der Europäi-
schen Kommission 
unterstreicht die wich-
tige Rolle des Fußballs 
bei der Förderung 
gesellschaftlicher Ziele 
und steht im Einklang 
mit unserem Engage-
ment für den europäi-
schen Klimapakt, mit 
dem die EU die Wirt-
schaft bis 2050 klima-
neutral machen will.
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Das entspricht  

20 Tonnen  
Abfall pro Stadion mit  

25 000 Plätzen  
und etwa  

750 000 Tonnen  
Abfall pro Jahr.

Im Durchschnitt 
fallen bei einem Fußballspiel  

in Europa  

0,8 kg  
Abfall pro  

Zuschauer/-in an.

UMWELT

Dieser innovative Ansatz wurde von unseren 
Partnern Heineken, Just Eat Takeaway.com und 
PepsiCo unterstützt und soll dazu beitragen, 
nachhaltige Lösungen hervorzubringen, die das 
Zuschauererlebnis bei Fußballspielen auf dem 
europäischen Kontinent verbessern.

Unsere Arbeit ging allerdings weiter. Beim Cham-
pions-League-Finale der Männer haben wir 
recycelbare Getränkebecher eingeführt und auf 
einer Seite im Spielprogramm auf unsere Recy-
cling-Programme im Stadion hingewiesen. Auch 
bei den Endspielen der UEFA Europa League sowie 
der UEFA Conference League wurden Speisen in 
biologisch abbaubaren Verpackungen serviert.

Verringern

Recyceln oder 
kompostieren

Rückgewinnen 
(Energie aus Abfall)

Wir haben überarbeitete Richtlinien zur Kreislaufwirt-
schaft herausgegeben und den 4R-Ansatz vorgestellt. Ziel 
dieser Richtlinien ist es, die Nationalverbände, Klubs und 
Interessenträger im europäischen Fußball anzuleiten, um 
den ökologischen Fußabdruck des Fußballs zu verringern. 

Die Richtlinien konzentrieren sich auf Speisen und  
Getränke, Spielkleidung, Ausrüstung, Eventmaterial sowie 
Strom- und Wasserverbrauch. An der Ausarbeitung der 
Richtlinien haben verschiedene Expertinnen und Experten, 
Nichtregierungsorganisationen, Technologieanbieter sowie 
Vertreter/-innen von Nationalverbänden (Isländischer 
Fußballverband, Niederländischer Fußballverband) und 
Vereinen (AC Mailand, Betis Sevilla, Borussia Dortmund, 
Club Brügge, FC Brentford, FC Porto, FC Toulouse,  
Manchester City, Olympique Marseille) mitgewirkt. 

Während unser Hauptaugenmerk auf dem Verringern und 
Wiederverwenden liegt, gibt es bei UEFA-Veranstaltun-
gen weiterhin einen starken Fokus auf Wiederver-
wenden und Recyceln, zum Beispiel durch 
Botschaften von PepsiCo auf den LED-Werbe-
banden am Spielfeldrand, mit denen die 
Fans zum Recycling aufgerufen werden. 

Weiterhin wird beim Champions- 
League-Finale der Männer 2024 in 
London die Initiative „Kein Abfall zur 
Deponie“ ihre Premiere feiern. Das 
übergeordnete Ziel besteht darin, 
dass dieses Motto bis 2026 zur 
neuen Norm wird.

Uns ist bewusst, wie wichtig der Wechsel von einem 
linearen hin zu einem kreislaufwirtschaftlichen 
Produktions- und Verbrauchsmodell ist. Dazu gehört 
es auch, den Wert von Produkten, Materialien und 
Ressourcen zu steigern und die Entstehung von 
Abfall zu verringern. Der Fußball spielt dabei eine 
entscheidende Rolle und wir sind überzeugt, dass 
wir gemeinsam mit unseren Partnern eine Füh-
rungsrolle in dieser Hinsicht einnehmen können.

Unser 4R-Ansatz
Die UEFA verfolgt einen einfachen Ansatz:  
reduce, reuse, recycle, recover, also: verringern, 
wiederverwenden, recyceln, rückgewinnen.

Verringern bedeutet beispielsweise, auf nicht 
benötigte Geschenke zu verzichten und Lebensmit-
telabfälle zu minimieren. Wiederverwenden 
bedeutet zum Beispiel, Mehrwegbehältnisse zu 
nutzen. Sollten eine Verringerung oder Wiederver-
wendung nicht möglich sein, können wir Abfälle 
durch Recycling verwerten. Rückgewinnen 
bezieht sich letztlich darauf, Abfälle in neue  
Ressourcen wie z.B. Energie zu verwandeln.

Verringern

Wiederverwenden

Recyceln

Rückgewinnen

88 % 
 
der nicht verbrauchten 
Speisen beim 
Endspiel der Women’s 
Champions League wurden 
wiederverwertet und 
gespendet

34 35Respekt-Bericht – Saison 2022/23  Respekt-Bericht – Saison 2022/23 35 Respekt-Bericht – Saison 2022/2334 Respekt-Bericht – Saison 2022/23



37 Respekt-Bericht – Saison 2022/2336 Respekt-Bericht – Saison 2022/23

NACHHALTIGKEIT BEI DER DURCH- 
FÜHRUNG VON FUSSBALLSPIELEN

UMWELT

Umwelt

• Engagement für den  
Klimaschutz

• Infrastruktur
• Kreislaufwirtschaft

Governance

• Good Governance
• Verantwortung
• Aufklärung
• Berichterstattung

Soziales

• Schutz der Menschenrechte
• Solidarität
• Vielfalt und Inklusion
• Gesundheit und Wohl- 

befinden

ESG-Event-
manage-

mentsystem

Unser Erfolg steht und fällt mit der 
Qualität unserer Veranstaltungen. Ein 
wesentlicher Punkt dabei ist, die  
Umweltauswirkungen der Veranstal- 
tungen in den Austragungsstädten und 
im Umfeld des Spielorts zu reduzieren.

Als Alexia Putellas den Pokal der UEFA Women’s 
Champions League 2022/23 nach einem beeindru-
ckenden 3:2-Finalerfolg (nach 0:2-Rückstand) des 
FC Barcelona gegen den VfL Wolfsburg freudestrah-
lend in den Himmel stemmte, wurde einmal mehr 
sichtbar, welch einzigartige Qualität und Dramatik 
UEFA-Veranstaltungen innewohnt.

Gleichzeitig fungierte das Endspiel als wichtiges 
Pilotprojekt zur Überarbeitung unseres ESG-Event-
managementsystems, da es als Blaupause für nach-
haltige Fußballspiele dient und das Thema Nachhal-
tigkeit systematisch in die Eventorganisation 
integriert.

Das ESG-Eventmanagementsystem erfasst unsere 
Fortschritte bei elf Kriterien aus den übergeordneten 
Kategorien Umwelt, Soziales und Governance. 
Anhand des Pilotprojekts beim Endspiel der  
Women‘s Champions League sowie zweier weiterer 
Feldversuche beim Finale der UEFA Europa League in 
Budapest und dem Endspiel der UEFA Nations 
League in Rotterdam konnten wir Verbesserungen 
identifizieren, bevor das System bei der 
UEFA EURO 2024 in Deutschland umfassend zum 
Einsatz kommen wird.

Erstmals in der Geschichte des europäischen Dachverbands hatten alle zwölf 
UEFA-Veranstaltungen in der Saison 2022/23 eine eigene ESG-Strategie mit 
eigenem ESG-Budget, die sich jeweils an der ESG-Strategie der Fußball-Europa-
meisterschaft 2024 orientierten. Spezifische Handlungsfelder und Zielvorgaben 
wurden dann an Umfang und Ressourcen der einzelnen Veranstaltungen 
angepasst. Dieser homogene Ansatz bewirkt einheitliche, vergleichbare  
Ergebnisse bei allen Veranstaltungen.

Über alle zwölf Events hinweg wurden von unserer Organisation etwa 
450 Maßnahmen umgesetzt. Dazu zählten u.a. Prüfungen der Stadien auf ihre 
Barrierefreiheit, die Überwa-
chung von Cybermobbing, die 
Reduzierung des CO2-Fuß-
abdrucks, ein gesundes 
Speisenangebot, das 
Abfallmanagement 
oder die Nutzung 
erneuerbarer 
Energien.

450  
Maß- 

nahmen

Prüfung auf 
Barriere- 
freiheit

Gesundes 
Verpflegungs-

angebot

Überwachung 
von 

Cybermobbing

Abfall- 
management

Nutzung 
erneuerbarer 

Energien Reduzierung des 
CO2-Fußabdrucks

12 Veran-
staltungen  
mit spezifischer 
ESG-Strategie
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LUFT ZUM ATMEN

Im Jahr 2023 wurden

1,2 Mio. 

Menschen mit unserer Kampagne 
Cleaner Air, Better Game in den 

sozialen Medien erreicht.

UMWELT

Zugängliche Wett- 
bewerbe für ALLE
Im Zuge der Empfehlungen der unabhängigen 
Untersuchung der Ereignisse rund um das 
Endspiel der UEFA Champions League 2022 
haben wir beschlossen, bei allen Veranstaltun-
gen eine/n Behindertenbeauftragte/n zu 
ernennen, um Fans mit Behinderung noch 
besser zu unterstützen. Diese Behinderten- 
beauftragten sollen die Kommunikation 
zwischen den entsprechenden Beauftragten 
der Vereine und Austragungsstätten erleich-
tern, die Zuteilung barrierefreier Tickets 
koordinieren und für eine nahtlose Abstim-
mung bei operativen Gesichtspunkten sorgen. 

Weiterhin führen sie Besprechungen vor Ort 
und im Vorfeld der Veranstaltung durch und 
fungieren als Ansprechpersonen für Klub- 
offizielle und das Projektmanagementteam. 
Bei den Aktivitäten am Spieltag beaufsichtigen 
die Behindertenbeauftragten der UEFA die 
Abläufe im Hinblick auf die Barrierefreiheit, 
um für ein inklusives Erlebnis zu sorgen.

Darüber hinaus haben wir unsere Unterstüt-
zung für blinde Zuschauer/-innen bekräftigt 
und bieten weiterhin einen Audiokommentar-
dienst an. Bei der UEFA Women’s EURO 2022 
feierte zudem die Übertragung per Internet 
(anstatt des sonst üblichen FM-Funksignals) 
Premiere. Dieser Dienst soll in den kommenden 
Jahren weiter verbessert und ausgebaut 
werden. Erste Daten deuten darauf hin, dass 
diese neue Übertragungsmethode der Nutzung 
des Dienstes einen signifikanten Schub verlei-
hen könnte. Weiterhin konnte der Erfüllungs-
grad der Anforderungen an die Barrierefreiheit 
in den Stadien um 64 % erhöht werden.

Um auf die ernsthaften Gefahren von Luftverschmutzung für die 
Gesundheit und den Fußball in Europa aufmerksam zu machen, 
haben wir anlässlich der U21-Europameisterschaft in Georgien 
und Rumänien unsere zweite Umweltkampagne Cleaner Air, 
Better Game gestartet. Nach Auskunft der Europäischen 
Umweltagentur waren im Jahr 2020 über 300 000 vorzeitige 
Todesfälle auf die Exposition gegenüber Feinstaub, Stick-
stoff und Ozon zurückzuführen.

Das im April 2023 auf den Weg gebrachte Projekt 
umfasste ein Programm zum Abfallmanagement, eine 
Social-Media-Kampagne zu nachhaltigem Transport 
sowie Aktionstage für saubere Luft. Acht National-
verbände, darunter die der beiden Ausrichterländer, 
haben sich aktiv an der Kampagne beteiligt und in 
den sozialen Medien über ihre Fortschritte und 
Erfolge berichtet. Über diese Kanäle erreichte die 
Kampagne im Jahr 2023 über 1,2 Mio. Menschen.

Răzvan Burleanu, Präsident des Rumänischen 
Fußballverbands, sagte: „Mit der Kampagne 
möchten wir die Menschen auf die Notwendigkeit 
einer individuellen und kollektiven Beteiligung 
aufmerksam machen und aufzeigen, welchen 
Beitrag der Fußball zum Umweltschutz leisten 
kann.“

Im Laufe der Saison haben wir die Zugänglichkeit 
unserer Richtlinien für nachhaltige Infrastruktur 
erhöht, die nunmehr in 35 Sprachen übersetzt 
wurden und damit in allen Sprachen der 55 UEFA- 
Mitgliedsverbände vorliegen. Die Richtlinien 
zeigen Nachhaltigkeitskonzepte für die Entwick-
lung und den Betrieb von Fußballinfrastruktur 
auf. Sie wurden im Rahmen unserer Kooperation 
mit der Europäischen Klubvereinigung und den 

European Leagues auch den 
Klubs und Ligen zur 

Verfügung gestellt.

UEFA-Steuerungs- 
gruppe für Umwelt

 Rachel Corboz, Profi beim 
FC Arsenal und schottische 
Nationalspielerin, Mitglied bei  
We Play Green

Archana Jagannathan,  
Nachhaltigkeitsverantwort- 
liche, PepsiCo Europe

Pedro Pinto, Kommunikations-
berater, UEFA

Claire Poole, CEO, Sport Positive

Morten Thorsby, Profi beim 
CFC Genua und norwegischer 
Nationalspieler, Gründer von 
We Play Green

Sarah Varetto, Executive VP 
Communications, Inclusion & 
Bigger Picture, Sky Italia

Lindita Xhaferi-Salihu, Verant-
wortliche für die Initiative 
Sports for Climate Action bei 
der Klimarahmenkonvention 
der Vereinten Nationen  
(UNFCCC)

Ziele
•  Förderung der 

Zusammenarbeit, 
um die 
wesentlichen Ziele 
im Themenbereich 
Umwelt der 
UEFA-Strategie für 
nachhaltigen 
Fußball 2030 zu 
erreichen

•  Orientierung an 
der strategischen 
Richtung der UEFA
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HATTRICK- 
UMWELTPROJEKTE

      durch die 
Bereitstellung von

UMWELT

Während der Saison haben mehrere unserer 
Mitgliedsverbände diverse Projekte zur 
ökologischen Nachhaltigkeit auf den Weg 
gebracht.

Im Zuge zahlreicher Umweltinitiativen wurde beim 
Belgischen Fußballverband (KBVB) ein 
ESG-Eventmanagementtool eingeführt. Der 
Verband veranstaltete zwei Kurse zum Kompetenz- 
aufbau für Mitarbeitende und Mitglieder des 
Netzwerks. Drei weitere derartige Kurse sind für 
die Saison 2023/24 geplant.

Im Zuge der Endrunde der UEFA-U17-Frauen- 
Europameisterschaft, die in Belgien ausgetragen 
wurde, führte der KBVB ein Aktionsblatt zum 
Thema Nachhaltigkeit ein, um auf diese Weise 
Daten zum CO2-Fußabdruck zu ermitteln. Darüber 
hinaus startete der Verband während des Turniers 
eine Fan-Umfrage zum Thema Nachhaltigkeit 
und lancierte eine Sensibilisierungskampagne.

Für den Französischen Fußballverband 
(FFF) rückte das Thema Messung und 
Reduzierung der CO2-Emissionen in den 
Mittelpunkt, einschließlich der Fest- 
legung des erfassten Rahmens. 
 
Dieser Rahmen lässt sich in drei 
verschiedene Bereiche aufgliedern: 
CO2-Fußabdruck am Sitz der FFF in 
Paris sowie im nationalen Trai-
ningszentrum in Clairefontaine, 
CO2-Fußabdruck aller Veranstal-
tungen (einschließlich Wett- 
bewerbe und Spiele der National-
teams) sowie CO2-Fußabdruck des 
Amateurfußballs.

Der Rumänische Fußballver-
band (FRF) hat in der Sai-
son 2022/23 für sein integriertes 
Umweltmanagementsystem und 
die zugehörige Richtlinie 
erfolgreich eine Zertifizierung 
nach ISO 14001 erhalten. Damit 
hat die FRF ein wesentliches Ziel 
ihres Rahmenplans 2021–26 zur 
Weiterentwicklung des rumäni-
schen Fußballs erreicht.
Zu den Initiativen gehörten 

außerdem die Modernisierung 
von Trainingsplätzen unter 
Nachhaltigkeitsgesichtspunkten 
sowie Maßnahmen zur Reduzie-
rung des Strom- und Wasserver-
brauchs. Weiterhin lag das 
Augenmerk auf der Verringe-
rung von Lebensmittelabfällen 
und auf Abfallvermeidung 
allgemein. Darüber hinaus 
erhielten 25 Mitarbeitende des 
Verbands eine Umweltschulung.

Der Spanische Fußballver-
band (RFEF) hatte sich zum 
Ziel gesetzt, die Anzahl der 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu den Spielen reisenden 
Fans (darunter insbesondere 
zum Finale der Copa del Rey) 
um 5 % zu steigern. Dieses 
Ziel konnte übertroffen 
werden. Dieses Vorhaben war 
Teil einer größeren Initiative, 
mit der die RFEF ihre Veran-
staltungen und Spiele nach-
haltiger gestalten wollte.

Zudem wurden mehrere 
Richtlinien eingeführt, 
darunter Recycling- 
Programme in den Stadien 
und Kampagnen zur Förde-
rung des öffentlichen Nah- 
verkehrs (einschließlich 
spezieller Shuttle-Dienste). 
Weiterhin wurden Vereinba-
rungen mit Lieferanten 
dahingehend überarbeitet, 
dass fortan recycelbare 
Getränkebecher bereitgestellt 
werden müssen.

Umweltschulungen für 
25 Mitarbeitende

Erfolgreiche 
Zertifizierung 

nach 
ISO 14001  

und ISO 9001

Nachhaltige Platzsanierung

Verringerung von Strom- und 
Wasserverbrauch sowie von 
Abfallaufkommen

Mehr als 400 niederländi-
sche Amateurvereine 
wurden im Rahmen einer 
Klimaschutzkampagne des 
Niederländischen Fußball-
verbands (KNVB) dazu 
angeregt, Energie aus 
nicht-fossilen Energieträgern 
zu beschaffen. Der KNVB 
unterstützte die Klubs durch 
Wissensaustausch und 
Kompetenzaufbau. 

Der Luxemburgische 
Fußballverband (FLF) 
beschäftigte sich mit Lösun-
gen für nachhaltige Mobili-
tät, um seine eigenen 
Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu reduzieren. 
So wurden im Laufe der 
Saison etwa 150 Car- 
sharing-Parkplätze bereit- 
gestellt, und am nationalen 
Fußballtag der FLF entschie-
den sich etwas mehr als 
18 % der teilnehmenden 
Teams für Gruppenreisen.

Ziel von  
5 %  
mehr  

Zuschauer/-innen  
mit ÖPNV wurde 

übertroffen

Bereitstellung 
spezieller Shuttle-

Dienste

Kampagnen zur 
Förderung des 

öffentlichen Nahverkehrs

Der Armenische Fußballver-
band (HFF) forcierte im 
Rahmen seiner Strategie zur 
Reduzierung des eigenen 
CO2-Fußabdrucks den Über-
gang zu erneuerbaren Energie-
quellen im Verbandskomplex 
mit Trainingszentrum und 
Akademie. Mit der errichteten 
Solarstromanlage kann der 
Verband etwa 90 % seines 
eigenen Strombedarfs decken. 

Bis Ende 2023 möchte die HFF 
ihren Verbrauch nicht erneuer-
barer Energien um weitere 80 % 
verringern.

FLF: 90,5 kg 
weniger Plastik  

3 500 Mehrwegflaschen, 

16 Trinkwasserspendern und  

einem Becher- 
Pfandsystem.

Solarstromanlage der HFF
 

545,5 kW 
Maximalkapazität

1 010 
Solarpanels

90 %
des eigenen Strom- 
verbrauchs gedeckt

Ein weiterer Schwerpunkt 
für die FLF war das Thema 
Abfallvermeidung. Durch 
die Bereitstellung von 
3 500 Mehrwegflaschen, 
16 Trinkwasserspendern 
und der Einführung eines 
Pfandsystems für Becher 
konnte der Plastikverbrauch 
um 90,5 kg verringert 
werden. Durch weitere 
Initiativen (z.B. ausschließli-
che Online-Bereitstellung 
der Ergebnisse an Spiel- 
tagen) sparte der Verband 
622 kg Papier, 2 218 kWh 
Strom und 220 kg CO2-Emis-
sionen ein.
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Der Ungarische Fußballverband (MLSZ) setzt 
zukünftig verstärkt auf die Nutzung von Elektro-
fahrzeugen und hat sein Stromnetz so ausgebaut, 
dass am Verbandssitz Ladestationen installiert 
werden können. 

Auch der Italienische Fußballverband (FIGC) 
setzte auf mehr Nachhaltigkeit der Infrastruktur 
und investierte in die Modernisierung des  
Trainingszentrums in Coverciano.

Unter dem Titel Coverciano 3.0 wurden die 
CO2-Emissionen des Standorts ermittelt und 
Schritte eingeleitet, um die Auswirkungen auf die 
Umwelt durch den Kauf von Elektrofahrzeugen 
und die Installation von Ladestationen zu reduzie-
ren. In der kommenden Saison finden vorberei- 
tende Arbeiten für die Errichtung von Solarpanels 
mit einer Gesamtfläche von 4 000 m² statt.

Neben Verbesserungsinitiativen in Sachen Abfall-
management und Recycling am Sitz des Kosovari-
schen Fußballverbands (FFK) fanden Nachhal-
tigkeitsprogramme in den Stadien dreier 
bedeutender Vereine statt: Ballkani Suhareka, 
Drita Gjilan und FC Prishtina. Dabei wurde in 
jedem Stadion der Strom- und Wasserverbrauch 
ermittelt sowie die Abfallentsorgung untersucht. 

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat für seine 
Abteilung Event Operations eine Reihe von 
Umweltleitlinien und für seine 21 Landesverbände 
einen Aktionsplan für Nachhaltigkeit im 
Amateurfußball entwickelt. Die Umsetzung dieser 
Initiativen wird von neu ernannten 
Umweltbeauftragten überwacht; diese Person 
übernimmt zudem Verantwortung für weitere 
ökologische Maßnahmen.

Verantwortlichkeiten von 
DFB-Umweltbeauftragten

Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitskriterien im 

Lizenzierungssystem

Unterstützung von 
Amateurvereinen bei 
Klimaschutzpraktiken

Entwicklung und Umsetzung 
eines Aktionsplans für 

Nachhaltigkeit

Koordinierung von 
Leitlinien

Leitung einer Arbeitsgruppe 
Umweltschutz

Schulung von 500 Mitarbeitenden

Zwischen Dezember 2022 und März 2023 hat der 
Estnische Fußballverband (EJL) ein 
wartungsfreundliches System eingeführt, das 
Bioabfälle in Kompost verwandelt. Gleichzeitig 
wurde dadurch die lokale Bevölkerung entlastet, 
die durch die vorherige Abfallaufbewahrung 
beeinträchtigt war. 

Im Rahmen seiner Sensibilisierungskampagne hat 
der Gibraltarische Fußballverband (GFA) 
Trinkwasserspender installiert und 
Mehrwegflaschen verteilt.

Der Englische Fußballverband (FA) hat seinen 
Wasserverbrauch im Wembley-Stadion durch den 
Einbau neuer Spülventile in den Toiletten und 
durch sparsamere Wasserhähne um 26 % 
reduziert.

Klimaschutz war auch das Hauptaugenmerk für 
den Griechischen Fußballverband (EPO) und 
den San-Marinesischen Fußballverband 
(FSGC). Der EPO führte beim Länderspiel gegen 
die Republik Irland im Juni 2023 eine Messung des 
CO2-Fußabdrucks durch, während sich die FSGC 
für die Förderung ökologischer Nachhaltigkeit in 
ihrem Einflussbereich eingesetzt hat.

Bei Spielen in den UEFA-Klubwettbewerben 
wurde auf den Großbildschirmen im Stadion 
von Pristina vor bis zu 12 000 Zuschauer/-innen 
dafür geworben, Plastikabfälle zu reduzieren.

Die Nutzung von Solarenergie zur Stromver-
sorgung seines Trainingszentrums stand auch 
beim Nordmazedonischen Fußballver-
band (FFM) im Rahmen seiner Initiative  
GO Green auf der Agenda.  
In diesem Zusammenhang wurden auch das 
Abfallaufkommen ermittelt sowie die Kühl- 
und Heizsysteme in den VIP-Räumlichkeiten 
und Trainingszentren modernisiert.
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ERZIELTE FORTSCHRITTE

Verringerung der Treibhaus- 
gasemissionen um 50 %

In Arbeit 
(2030)

Messung der ökologischen Auswirkun-
gen aller UEFA-Veranstaltungen sowie 
Ermutigung von Vereinen und Natio-
nalverbänden, die Auswirkungen von 
Wettbewerben zu messen

In Arbeit 
(2024)

Verankerung von Klimaschutzkriterien 
in den entsprechenden UEFA-Regle-
menten, -Weisungen und  
-Programmen

In Arbeit 
(2024)

Anpassung der UEFA-Verhaltens- 
kodexe für Geschäftsbeziehungen an 
das Ökologische Engagement der 
UEFA

In Arbeit 
(2024)

Reichweite der Kampagne von über 
2,5 Milliarden TV-Zuschauer/-innen

Erreicht

KREISLAUFWIRTSCHAFT

KLIMASCHUTZ

UEFA-Richtlinien für nach- 
haltige Infrastruktur

Erreicht

Verankerung von Kriterien für 
nachhaltige Infrastruktur in 
den entsprechenden UE-
FA-Reglementen, -Weisungen 
und -Programmen

In Arbeit 
(2024)

Netzwerk für Wissensaustausch Erreicht

NACHHALTIGKEIT VON  
INFRASTRUKTUR

ESG-Eventmanagementsystem der 
UEFA

Erreicht

100 % der Bewerbungsverfahren 
enthalten Anforderungen im Zusam-
menhang mit den elf nachhaltigen 
Themenbereichen

Erreicht

Spezifisches Schulungsangebot zum 
ESG-Eventmanagementsystem für alle 
Mitgliedsverbände

In Arbeit 
(2025)

NACHHALTIGKEIT VON 
VERANSTALTUNGEN

Keine Plastik- und Lebensmittelabfälle 
bei der UEFA, bei UEFA-Veranstaltungen 
und im gesamten europäischen Fußball

In Arbeit 
(2030)

Verankerung der 4R-Kriterien in den 
UEFA-Infrastrukturrichtlinien

Erreicht

Ermutigung der Nationalverbände für 
die Anwendung der 4R-Kriterien der 
UEFA

  

In Arbeit

Aktuell 40 %

4R-Methode bei Veranstaltungen 
mit besonderem Fokus auf Produkt-
verpackungen, Plastik, Einweg- 
artikel sowie Lebensmittelverluste 
und -abfälle

In Arbeit 
(2024)

Je ein Pilotprojekt pro Spielzeit im 
Bereich Kreislaufwirtschaft

In Arbeit 
(2025)

 6/55   letzte Saison 
                            22/55   aktuell
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FUSSBALL ALS 
VERBINDENDES 
ELEMENT

Wir wissen um die enorme Bedeutung des 
Fußballs als verbindendes Element. Vor diesem 
Hintergrund bildet das Menschenrechtliche 
Engagement der UEFA den Grundstein für einen 
inklusiveren und sozial gerechteren Fußball.

Im Zuge unserer fortwährenden Anstrengungen 
in Verbindung mit der Strategie „Stärke durch 
Einheit“ verpflichten wir uns, sieben wichtige 
strategische Prioritäten im Bereich Soziales 
voranzubringen. Dabei spielen alle Bereiche des 
Fußballs – vom elektrisierenden Finale der UEFA 
Champions League bis hin zum Breitenfußball, 
der die Menschen zusammenbringt – eine 
wichtige Rolle bei der Achtung und Förderung 
der Menschenrechte.

FootbALL- 
Programm 

für mehr Gleich-
stellung, Vielfalt 

und Inklusion

Zugänglichkeit des 
Fußballs für alle

Outraged- 
Schulungsmaterial 
gegen jede Form 
von Diskriminie-

rung 

Kinder-
schutz-Website 

der UEFA  
als sichere Anlauf-

stelle 

Höhepunkte der  

Saison 2022/23

UMWELT
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MOTOR FÜR  
GESELLSCHAFTLICHE 
VERÄNDERUNGEN
Mit unseren Initiativen FootbALL und Outraged setzen 
wir uns für mehr Inklusion und Gleichstellung im 
europäischen Fußball ein. Wir haben unser Bekenntnis 
zur Gleichstellung am Arbeitsplatz bekräftigt und 
führen den Kampf gegen Cybermobbing und 
Diskriminierung entschieden fort.

Die Initiative FootbALL 
wurde im Juni 2023 in 
die Wege geleitet und 
betont das Potenzial 
des Fußballs, positive 
gesellschaftliche 
Veränderungen in ganz 
Europa voranzutreiben. 

Mit ihren drei Säulen – 
Kampagne, Plattform 
und Durchführung – 
vereint sie die Initiati-
ven und Veranstaltun-
gen der UEFA zur 
sozialen Nachhaltigkeit. 
Mit FootbALL bestärkt 
die UEFA außerdem 
ihre Entschlossenheit, 
den Fußball als trei- 
bende Kraft für einen 
positiven sozialen 
Wandel zu nutzen – 
und zwar mit einer 
einfachen, aber bedeu-

Die Initiative versucht, Vorurteile zu hinter-
fragen und aufzuzeigen, dass alle Menschen 
– ungeachtet ihrer Unterschiede und 
traditionellen Rollenbilder – einen Platz im 
Fußball haben. 
 
Im Juni 2023 wurden erstmals die FootbALL- 
Auszeichnungen an Nationalverbände, 
Klubs, Spieler/-innen und Ligen verliehen, 
die einen herausragenden Beitrag zu 
Inklusions-, Gleichstellungs- und Viel-
faltsprojekten im Fußball geleistet haben.
Ab der Saison 2023/24 wird das FootbALL- 
Programm auf UEFA-Wettbewerbe und 
Nationalverbände ausgeweitet.  
Es wird Sensibilisierungskampagnen wie das 

Outraged-Toolkit vorantreiben, 
um die Anstrengun-

gen der 

UEFA und ihrer Partner 
in Sachen Inklusion und 
Gleichstellung zu 
verdeutlichen. In der 
Saison 2022/23 beteilig-
ten sich Inter Mailand 
und der AS Rom an 
einem Pilotprojekt, das 
sich mit der Diskrimi-
nierung von Menschen 
mit Behinderung 
befasste.

Im Laufe der Saison 
haben wir unseren 
Kampf gegen Diskrimi-
nierung in der realen 
Welt und im Internet 
verstärkt. In Koopera- 
tion mit dem Fare-Netz-
werk für unser Spielbe-

obachtungsprogramm 
haben wir bei 

Hochrisiko- 

tenden Botschaft: Im Fußball 
sind alle willkommen. 

begegnungen Spiel- 
beobachter/-innen 
eingesetzt, um Fälle 
von Diskriminierung zu 
erfassen.

Im Rahmen unserer 
Ein-Jahres-Zielsetzung 
bei der Überwachung 
von Cybermobbing 
haben wir Inhalte von 
Plattformen wie X 
(ehemals Twitter), 
TikTok und Meta 
analysiert und gemel-
det. Schwerwiegende 
Fälle, insbesondere in 
Bezug auf Rassismus 
(Stufe 1) bei Spielen der 
Männer, wurden 
automatisch gemeldet. 
In den Frauenwettbe-
werben richten sich 

Angriffe häufig gegen 
die Teams oder den 
Frauenfußball allge-
mein, wobei der 
Aufstieg weiblicher 
Superstars zu vermehr-
ten individuellen 
Attacken geführt hat.

Bei Spielen mit einer 
aktiven Überwachung 
erhalten die beteiligten 
Teams Hinweise zum 
Schutz ihrer Social- 
Media-Konten. Im 
Frauenfußball hat sich 
die UEFA mit ihrem 
Partner VISA darauf 
verständigt, die Platt-
formaktivierung für alle 
Frauenwettbewerbe bis 
2025 auszuweiten, um 
das Bewusstsein für die 
Thematik zu schärfen.

Förderung gleicher Rechte und 
Möglichkeiten am Arbeitsplatz 
In der Saison 2022/23 haben wir damit 
begonnen, die UEFA-internen Meldesysteme und 
den Zugang zu Rechtsmitteln bei Fällen von 
Diskriminierung zu überprüfen. Betroffene 
Mitarbeitende können auf interne wie externe 
Unterstützung, klare Richtlinien und 
Untersuchungen von unabhängiger Stelle 
vertrauen.

Dank des kontinuierlichen Monitorings von PwC 
konnte die UEFA ihre Zertifizierung für 
Lohngleichstellung bis zum November 2024 
verlängern. Dann findet erneut ein 
Zertifizierungsprozess statt.

!

3 057 
beleidigende Posts in den 
sozialen Medien

2 681 
Konten überwacht

903 
wurden direkt den 

Plattformbetreibern gemeldet

78 % 
gegen Spieler/-innen

8 % 
gegen Coaches

5 % 
gegen Unparteiische

X
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FootbALL-Auszeichnungen
Im Juni 2023 wurden erstmals die FootbALL-
Auszeichnungen an Nationalverbände, Klubs, 
Spieler/-innen und Ligen verliehen, die einen 
herausragenden Beitrag zu Inklusions-, 
Gleichstellungs- und Vielfaltsprojekten im 
Fußball geleistet haben.

•  Belgischer Fußballverband: Anerkennung für 
die Entwicklung einer umfassenden Strategie 
im Bereich Fußball und soziale Verantwortung

•  FC Arsenal: Auszeichnung für die Reichweite 
der Kampagne No More Red gegen 
Messerkriminalität

•  Deutsche Fußball Liga (DFL): Würdigung für 
die Durchführung der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus

•  Lillian Thuram, Welt- und Europameister mit 
Frankreich (1998 bzw. 2000): persönliche 
Ehrung für den unermüdlichen Einsatz gegen 
Rassismus

Cybermobbing eindämmen
Im Saisonverlauf prüfte die UEFA insgesamt 
2 681 Konten und erfasste in der Summe 
3 057 beleidigende Social-Media-Posts, von 
denen 903 direkt den jeweiligen Plattform-
betreibern gemeldet wurden. In der Summe 
wurden 48 % der Posts entfernt; ein solches 
Vorgehen hängt auch in hohem Maße von 
den offiziellen Richtlinien der betreffenden 
Plattformen ab.

Bei sportlich bedeutenden Spielen häufen 
sich beleidigende Posts in den sozialen 
Medien. Das Finale der UEFA Champions 
League nahm mit 695 Posts in dieser Hin-
sicht die unrühmliche Spitzenposition ein, 
gefolgt von den Endspielen der Nations 
League (603) und der Europa League (477). 
Beim Finale der Women’s Champions League 
waren 205 beleidigende Posts zu verzeich-
nen. Bei der U21-Europameisterschaft waren 
es deren 377.

Von den beleidigenden Inhalten richteten 
sich 78 % gegen Spieler/-innen, 8 % gegen 
Coaches und 5 % gegen die Unparteiischen. 
Die Mehrheit davon konzentrierte sich auf 
Konten mit einer hohen Sichtbarkeit in den 
sozialen Medien. Folgende Kategorien waren 
zu verzeichnen: Hassrede (75 %), Rassismus 
(22 %), Homophobie (1,5 %) sowie Sexismus 
(1 %). In den Frauenwettbewerben verteilten 
sich die Inhalte wie folgt auf die Kategorien: 
Hassrede (81,1 %), Sexismus (18,3 %)  
und Homophobie (0,6 %).
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ERHÖHUNG DER LEISTUNGS-
DICHTE
Menschen aller Leistungs- und 
Fähigkeitsstufen sollten Zugang zum Fußball 
erhalten und daran Freude haben. Im Laufe der 
Saison haben wir in ganz Europa in die 
Erhöhung der Leistungsdichte und in die 
Verbesserung der Möglichkeiten zum 
Fußballspielen investiert.

Am Internationalen Tag 
der Menschen mit 
Behinderung 2022 
haben wir die unschätz-
baren Beiträge von 
Arbeitskräften mit 
Behinderung für den 
Fußball gewürdigt. Die 
Stärkung von Inklusion 
ist einer unserer 
Schwerpunkte. Dabei 
verfolgen wir eine klare 
Vision: Bis 2030 sollen 
das Fußballumfeld und 
seine Infrastruktur für 
alle zugänglich sein, die 
daran teilnehmen 
möchten, d.h. Spie-
ler/-innen, Fans und 
Mitarbeitende – und 
zwar unabhängig von 
ihren Fähigkeiten. Das 
Zentrum für Barriere-
freiheit im Fußball in 
Europa (Centre for 
Access to Football in 

In Kooperation mit unseren langjährigen Partnern in 
diesem Bereich haben wir in der Saison 2022/23 etwa 
EUR 130 000 in Veranstaltungen für Behindertenfuß-
ball-Nationalteams investiert:

Drei-Nationen-Turnier im CP-Fußball der Männer im 
St. George‘s Park in England

 Internationales Turnier für Menschen mit geistiger 
Behinderung in Zusammenarbeit mit Special Olympics 
Estland

 Gemeinsames Trainingslager der deutschen und 
türkischen Blindenfußball-Nationalteams in Vorberei-
tung auf die IBSA-Weltmeisterschaften im englischen 
Birmingham

 Blindenfußballturnier für europäische Nationalteams

 Special-Olympics Fußballturnier für Kleinstaaten

 Home-Nations-Turnier im Elektroroll-
stuhl-Fußball

 Zwei Länderspiele im Amputierten-
fußball zwischen der Republik Irland 
und England – das erste derartige 
Länderspiel im Amputiertenfußball 
in Irland seit 2018

Internationales Blindenfußball- 
turnier

der EPFA ausrichtete, 
an dem Auswahlteams 
aus Deutschland, 
Italien, Österreich und 
der Schweiz teilnah-
men. 

Darüber hinaus 
unterstützte die EPFA 
im Mai 2023 mit dem 
Home-Nations-Turnier 
eine weitere Veranstal-
tung, die den Teams 
aus England, Nordir-
land sowie der Repub-
lik Irland als Vorberei-
tung auf die WM 
diente.

Mit der kostenlosen 
Ausgabe von Grund-
ausrüstung für den 
Blindenfußball an 
15 Nationalverbände 
sowie der Durchfüh-
rung von Praxissemina-
ren in weiteren neun 
Verbänden wollte der 
Internationale Blinden-
sportverband (IBSA) 
die Entwicklung des 
Blindenfußballs in den 
jeweiligen Ländern 
vorantreiben. Zu den 
wertvollen Ressourcen, 
die den Verbänden 
ausgehändigt wurden, 

zählt auch ein prakti-
scher Leitfaden für 
Coaches zum Training 
von Blinden- 
fußballerinnen.

Der Internationale 
Verband für CP-Fußball 
(International Federati-
on of Cerebral Palsy 
Football, IFCPF) 
richtete die Europa-
meisterschaften der 
Männer 2023 in Italien 
aus, an der acht 
Nationalmannschaften 
teilnahmen. Weiterhin 
führte die IFCPF einen 
Online-Kurs für 
CP-Frauenfußball 
durch und begann mit 
der Entwicklung von 
Online-Ressourcen, die 
sich speziell der 
Schiedsrichtertätigkeit 
im CP-Fußball widmen.

Schließlich veranstaltete 
Special Olympics 
Europa/Eurasien (SOEE) 
fünf internationale 
Wettbewerbe, an denen 
74 europäische Teams 
teilnehmen konnten. Zu 
den herausragenden 
Veranstaltungen zählten 
die Special-Olym-
pics-Weltspiele in Berlin, 
der European Unified 
Futsal Christmas Cup in 
Belgien und die 23. Spe-
cial-Olympics-Fußball-
woche 2023. Letztge-
nannte ist eine von der 
UEFA unterstützte 
Breitenfußballveranstal-
tung mit 300 Events in 
40 Ländern, an der rund 
20 000 Menschen mit 
und ohne geistiger 
Behinderung teilgenom-
men haben. 

Europe, CAFE) unter-
stützt uns bei der Umset-
zung einer inklusiven 
Beschäftigungspolitik.

Angesichts unserer 
Verpflichtung zur 
Förderung von Inklusion 
und Wachstum im 
Behindertenfußball 
haben wir zusammen mit 
unseren Partnerorganisa-
tionen bedeutende 
Schritte unternommen. 
Besonders aktiv war 
dabei der Europäische 
Fußballverband für 
Amputierte (European 
Amputee Football 
Federation, EAFF), der 
unter anderem 2022 in 
Georgien ein Trainings- 
lager für den Nachwuchs, 
das erste Internationale 
Frauen-Camp in War-
schau sowie das  

Unsere Partner

 Europäischer Fußballverband 
für Amputierte (EAFF)

 Europäischer Verband für 
Elektrorollstuhl-Fußball 
(EPFA)

 Internationaler 
Blindensportverband (IBSA)

 Internationaler Verband für 
CP-Fußball (IFCPF)

 Special Olympics Europa/
Eurasien (SOEE)

Association, EPFA) den 
EPFA Cup 2022 veran-
staltet. An diesem 
wichtigen Ereignis für 
neue und aufstrebende 
Nationen nahmen 
Teams aus Belgien, 
Deutschland, Italien, 
Österreich, Schottland, 
der Schweiz und 
Spanien teil. Das 
Engagement der EPFA 
setzte sich mit  
Online-Schulungen für 
Coaches des Niederlän-
dischen Fußballver-
bands (KNVB) fort, der 
im Juni 2023 das 
Vier-Nationen-Turnier 

Nations-League-Turnier 
in Krakau veranstaltete. 

In Krakau fand gleich-
zeitig ein Workshop 
statt, bei dem 29 Refe- 
rees aus elf europäi-
schen Ländern ihr 

Wissen erweitern und 
ihre Fähigkeiten 

weiterentwickeln 
konnten.

Daneben hat der 
Verband für 
Elektroroll-
stuhl-Fußball 
(European Pow-
erchair Football 
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„Es ist ein besonderes 
Turnier und eine 

fantastische Gelegenheit 
für alle hier, zusammen-

zukommen, und ich hoffe, 
dass es jedes Jahr so 

weitergeht. Der Fußball ist 
meiner Meinung nach der 
beste Sport der Welt. Zu 

sehen, wie sich Menschen 
hier begegnen und Spaß 

daran haben, ist ein 
einmaliges Erlebnis.“ 

HASSAN YAGHOUBI 
Kapitän des finnischen Teams

„Der Sport kann ein wichtiges Instrument sein, um auf 
die Probleme von Geflüchteten auf vielfältige Weise 

einzugehen. Beim Fußball geht es um einen gesunden 
Körper und einen gesunden Geist. Beim Sport und 
Fußball geht es eben auch oft darum, Menschen in 

komplexen Lebenssituationen Hoffnung zu geben. Der 
Sport ist inklusiv. Es hat sich gezeigt, dass eine der 

besten Möglichkeiten zum Schutz von Geflüchteten 
darin besteht, sie in die Gesellschaft einzubinden. 
Sport ist ein kraftvolles Instrument im Hinblick auf 

Inklusion und Integration.“ 

FILIPPO GRANDI 
Hoher Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen
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SCHÜTZEN UND STÄRKEN 
Der Fußball kann ein sicherer Zufluchtsort für potenziell 
vulnerable Menschen sein, darunter Kinder, Vertriebene und 
Menschen am Rande der Gesellschaft. Mit unseren Investiti-
onen in der Saison 2022/23 haben wir versucht, dieses  
Gefühl von Sicherheit und Zugehörigkeit zu stärken.

Wahrung der Rechte 
von Geflüchteten und 
ihre Integration in die 
Gesellschaft zu sam-
meln.

Wir sind überzeugt, 
dass der Fußball ein viel 
versprechendes Mittel 
für Flüchtlinge, Asylsu-
chende und Binnenver-
triebene ist, um besser 
in die aufnehmenden 
Gemeinden integriert 
zu werden und ihre 

Freundschaftliche, sport-
lich faire Atmosphäre 
beim Unity EURO Cup

Beim Unity EURO Cup 2023 in Frankfurt am 
Main hat der Fußball einmal mehr seine Kraft 
unter Beweis gestellt, Inklusion und Inte- 
gration zu fördern. An dem Turnier nahmen 
16 Amateurteams bestehend aus Flüchtlingen 
und Spieler/-innen aus deren Aufnahme- 
ländern teil, darunter auch ein Team EU.  
Damit war das Teilnehmerfeld doppelt so  
groß wie bei der Erstausgabe 2022. 

Bei dem Turnier kamen Spielerinnen und 
Spieler aus verschiedenen Nationen mit 
unterschiedlichem Werdegang zusammen und 
zeigten einmal mehr die verbindende Kraft des 
Fußballs. In einem denkwürdigen Finale, das 
im Zeichen von Fußball und Integration stand, 
sicherte sich das Team aus Finnland mit einem 
2:1-Erfolg über die Republik Irland den Turnier-
sieg. Die dritte Ausgabe des Unity EURO Cups 
wird im Herbst 2024 über die Bühne gehen. Bis 
dato haben 60 % der Mitgliedsverbände ihr 
Interesse an einer Teilnahme zum Ausdruck 
gebracht.

Istanbul war Schauplatz 
des Endspiels der UEFA 
Champions League und 
die Atmosphäre in der 
Stadt war bereits vor 
dem Anpfiff im Ata-
türk-Olympiastadion 
am Siedepunkt – ent-
facht durch die Leiden-
schaft und fußballeri-
schen Fähigkeiten eines 
Flüchtlingsteams beim 
Champions Festival.  
Ein Überraschungsbe-
such der brasilianischen 
Fußballlegende Kaká 
verlieh dem Team vor 
seinen Spielen zusätzli-
chen Auftrieb. Beim 
Endspiel der UEFA 
Europa League zwi-
schen dem AS Rom und 
dem FC Sevilla spende-
ten beide Teams Trikots 
an die Flüchtlingsagen-
tur der Vereinten 
Nationen (UNHCR). 
Unser Partner verstei-
gerte die Trikots im 
Anschluss, um auf diese 
Weise Gelder für die 

62 % der Nationalverbände 
bieten Flüchtlingen Möglichkeiten 
an, regelmäßig Fußball zu spielen.

56 % bieten Möglichkeiten, 
um an Turnieren teilzunehmen.

 53 % geben Vertriebenen in 
ihren Gemeinden die Möglichkeit, 
sich ehrenamtlich zu engagieren.

Es gibt Schulungsmöglichkeiten in 
den Bereichen:

 Coaching 41 %

 Schiedsrichterwesen 38 %

körperliche und 
mentale Gesundheit 
aufrechtzuerhalten. 
Etwa die Hälfte (49 %) 
unserer Mitgliedsver-
bände hat in der 
Saison 2022/23 mit dem 
UNHCR zusammengear-
beitet und Flüchtlingen 
Spielmöglichkeiten 
angeboten.
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Über unsere Online-Plattform  
uefa-safeguarding.eu können  
Nationalverbände und andere  
Interessenträger im Fußball ihre 
Kenntnisse mithilfe zahlreicher 
Informationen und Ressourcen, 
darunter Leitlinien, Vorlagen und 
Online-Kurse, zu spezifischen  
Themen vertiefen.

Fakten zu uefa-safeguarding.eu

46 500 Aufrufe – ein Anstieg 
um 168 %

 10 000 Registrierungen – ein 
Anstieg um 216 %

 14 Sprachen (E-Learning)

barkeit der Veranstaltung erhöht.

Im Rahmen ihrer langjährigen Partnerschaft 
mit der Obdachlosen-WM arbeitet die UEFA 
mit der zugehörigen Stiftung und Mitglie-
dern in 30 europäischen Ländern zusammen. 
Wir ermutigen unsere Mitgliedsverbände 
aktiv, ihre Obdachlosen-Nationalteams dabei 
zu unterstützen, Spielmöglichkeiten für 
ausgegrenzte Menschen zu fördern und für 
das Thema Obdachlosigkeit zu sensibilisie-
ren, damit sich die Einstellung gegenüber 
Wohnungslosen zum Besseren verändert.

Ausgrenzung überwinden

Im November 2022 haben wir die Obdachlo-
sen-Weltmeisterschaft im spanischen Fuen-
labrada unterstützt, die erstmals seit der 
Pandemie wieder ausgetragen wurde. Dabei 
haben wir vorrangig Aufklärungsarbeit bei 
den Nationalverbänden betrieben. In der 
Folge haben die Verbände aus Bosnien-Her-
zegowina, Frankreich, Portugal, Spanien und 
der Ukraine ihre Teams aktiv in den sozialen 
Medien unterstützt und dadurch die Sicht-

1.  Schaffung der 
Grundlagen für den 
Kinderschutz: Dazu 
gehört die Definition 
der Begriffe „Kind“, 
„Kinderschutz“ und 
„Missbrauch“ bzw. 
„Schaden“ sowie die 
Schaffung eindeuti-
ger Richtlinien zum 
Kinderschutz.

2.  Gewährleistung 
einer vorbereiteten 
Organisation und 
präventiver Maßnah-
men: Dazu gehört 
die Schaffung von 
Verfahren und 
Praktiken, die dazu 
beitragen, Situatio-
nen von Missbrauch 
zu verhindern.

3.  Bewusstsein schaf-
fen: Dazu gehört 
sicherzustellen, dass 
Maßnahmen zum 
Kinderschutz umge-
setzt werden. Zu den 
Aufgaben zählen 
Sensibilisierungsver-
anstaltungen, 
Schulungen und 
entsprechende 
Kommunikation. 

4.  Zusammenarbeit mit 
anderen und Mel-
dung von Bedenken: 

Kinder sind die Zukunft. 
Es ist unsere Pflicht, 
über unsere Mitglieds-
verbände sicherzustel-
len, dass sie das Recht 
haben, ihre Meinung zu 
äußern, sich an Ent-
scheidungen zu beteili-
gen, die ihr Leben 
betreffen, und sich in 
einem Umfeld zu 
bewegen, das frei von 
Missbrauch und Über-
griffen jeglicher Art ist.

Damit alle Mitgliedsver-
bände einen einheitli-
chen Ansatz in Sachen 
Kinderschutz verfolgen 
können, haben wir 
Kinderschutzrichtlinien 
und ein Toolkit zum 
Kinderschutz erarbeitet. 
Das in Kooperation mit 
der Organisation Terre 
des hommes entwickel-
te Toolkit baut auf der 
guten Basis unserer 
Nationalverbände und 
deren jeweiligen Richt- 
linien, Verfahren und 
Schulungen auf. Das 
Toolkit verfolgt insbe-
sondere fünf Ziele:

2022

2023

Kinder- und 
Jugendschutzbeauftragte –  

Aus- und Weiterbildung

12. Oktober 2022: 
Webinar zur 

effektiven 
Kommunikation mit 

Minderjährigen im 
Fußballkontext

17.-18. November 
2022: Gipfel zum 
Kinder- und 
Jugendschutz im Fußball

15.-17. März 2023: 
Schulungen für 

Neulinge (Bulgarien, 
Gibraltar 1, 

Gibraltar 2, Island, 
Kosovo, Russland, 

Tschechien)

27. April 2023: 
Schulungen für 

Neulinge (Israel, 
Schweiz)

26. April 2023: 
Webinar zur Arbeit mit 
Vereinen 

1. Juni 2023

Webinar zum Umgang 
mit Bedenken im Zusam-
menhang mit Kinder- 
und Jugendschutz und 
zum Wohlergehen von 
Betroffenen

Dazu gehören die 
angemessene Reakti-
on auf Verdachtsmo-
mente und Verfahren 
zur Einbeziehung von 
außenstehenden 
Behörden im Bereich 
Kinderschutz.

5.  Erfolg des Kinder-
schutzes messen: 
Dazu gehören die 
Überwachung der 
Fortschritte und die 
Identifizierung 
bewährter Vorge-
hensweisen, die mit 
anderen Personen, 
die im Fußball tätig 
sind, ausgetauscht 
werden.

Alle Nationalverbände 
haben Kinder- und 
Jugendschutz- 
beauftragte ernannt. 
Weiterhin müssen alle 
Verbände bis 2025 eine 
Kinderschutzstrategie 
vorweisen. Zur Gewähr-
leistung einer wirk- 
samen Umsetzung 
unterstützen wir dies 
durch umfassende 
Schulungsangebote für 
die Kinder- und Jugend-
schutzbeauftragten.

Einheitlicher Ansatz in 
Sachen Kinderschutz
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„Als Ausbildende im gastronomischen Bereich und als 
Kochfachleute empfinden wir es als unsere Pflicht, die 

Menschen über ihre Ernährung aufzuklären und zu beraten. 
Aus diesem Grund freuen wir uns, die UEFA bei ihren 
Richtlinien für gesundes und nachhaltiges Catering zu 
unterstützen. Mit diesem Rahmenwerk verstehen wir 
Lebensmittel nicht nur als Ausgangspunkt nahrhafter, 

schmackhafter Gerichte, sondern auch als eine Möglichkeit,  
um Verantwortung für unsere Erde zu übernehmen.“ 

ANDREA SINIGAGLIA 
ALMA-Generaldirektor 

Einbindung älterer Men-
schen in den Fußball
In der Saison 2022/23 haben wir die 
Entwicklung eines Toolkits für den 
Gehfußball angeschoben, um dadurch 
mehr ältere Menschen für den aktiven 
Fußball zu begeistern. Unser Ziel ist, 
dass 60 % der Nationalverbände bis 
2027 Fußballaktivitäten für ältere 
Menschen anbieten. Diese Zielvorgabe 
stellt eine Verdopplung gegenüber den 
ursprünglich anvisierten 30 % dar, die 
bereits übertroffen wurden.

Um die neue Zielvorgabe zu erreichen, wird 
eine Arbeitsgruppe mit Vertreter/-innen von 
sieben Nationalverbänden (England, Färöer-Inseln, 
Frankreich, Gibraltar, Polen, Portugal, Schweden) 
sowie Fachleuten aus den Bereichen Medizin und 
Sicherheit die nächsten Schritte planen. Dadurch soll der 
Gehfußball für eine größere Zielgruppe zugänglich, siche-
rer, unterhaltsamer und gesellschaftsfähiger gemacht werden. 

Planmäßig soll das entsprechende Toolkit Anfang 2024 veröf-
fentlicht werden. Weiterhin werden wir im Jahr 2024 Richtlinien 
zu Gesundheit und Wohlbefinden herausgeben. Auch diese 
fungieren als Toolkit für Nationalverbände, Ligen und Vereine. 
Sie bieten wertvolle Hinweise zu Ernährung, körperlicher Betäti-
gung, psychischer Gesundheit, dem Missbrauch von Suchtmit-
teln und digitaler Abhängigkeit.

Mehr als zwei Drittel (69 %) unserer Mitgliedsverbände haben 
in der Saison 2022/23 Sensibilisierungskampagnen zu Gesund-
heit und Wohlbefinden durchgeführt, darunter:

Unser Ziel ist, dass  

60 %  

der Nationalverbände

bis 2027 Fußball-
aktivitäten für ältere 
Menschen anbieten.

Psychische 
Gesundheit  

(55 %)

Ernährung 
(68 %)

Missbrauch von 
Suchtmitteln 

(32 %)

Körperliche 
Betätigung 

(81 %)

Soziale 
Medien 
(51 %)

Ziele
•  Förderung der 

Zusammenarbeit, 
um die wesentli-
chen Ziele im 
Themenbereich 
Soziales der 
UEFA-Strategie für 
nachhaltigen 
Fußball 2030 zu 
erreichen

•  Orientierung an 
der strategischen 
Richtung der UEFA

UEFA-Steuerungs-
gruppe für Menschen-
rechte 

Alessandro Costacurta Ehema-
liger Spieler und Trainer

Barbara Stefanelli  
Journalistin, Corriere della Sera

Bibiana Steinhaus-Webb 
Ehemalige Schiedsrichterin

Darren Lewis  
Journalist, Daily Mirror

Lewan Kobiaschwili 
Präsident des Georgischen 
Fußballverbands

Mbo Mpenza 
Ehemaliger Spieler und Trainer

Nadia Nadim, Spielerin

Patrick Vieira 
Ehemaliger Spieler und Trainer

Ronan Evain 
Geschäftsführer Football 
Supporters Europe

Thomas Hitzlsperger  
Ehemaliger Spieler

Paul Elliott 
Vorsitzender des Beirats für 
Inklusionsfragen der FA

FÖRDERUNG EINES GESUNDEN 
LEBENSSTILS
Im September 2023 
haben wir während der 
Zero Waste Week 
unsere ersten Richt- 
linien für gesundes und 
nachhaltiges Catering 
präsentiert. Dieses in 
Zusammenarbeit mit 
der Internationalen 
Schule für italienische 
Küche (ALMA) erstellte 
Rahmenwerk bietet 
wertvolle Einblicke in 
Bezug auf eine verant-
wortungsvolle Speisen- 
und Getränkeauswahl, 
Zubereitung, Kommuni-
kation und Abfallent-
sorgung. 
Mit dem Dokument 
wollen wir neue 
Maßstäbe setzen und 
die Fußballgemein-

schaft zu nachhaltigen 
Praktiken inspirieren, die 
nicht nur die die Erwar-
tungen der Branche 
erfüllen, sondern auch 
Kosten und Abfallauf-
kommen reduzieren.

Die Richtlinien sprechen 
gezielt Veranstaltungsbis-
tros und Lounges an, die 
Gäste, Mitarbeitende und 
Medien bedienen. Sie 
gelten jedoch nicht für 
die Verpflegungsstände 
für die Zuschauer/-innen 
in den Stadien; hierfür 
werden Anfang 2024 
gesonderte Richtlinien 
veröffentlicht.

Die Richtlinien für 
gesundes und nachhalti-
ges Catering bestehen 
aus vier übergeordneten 
Kapiteln, die jeweils 
Empfehlungen für das 
Catering enthalten:

1

2 4

LEBENSMITTEL- 
AUSWAHL

ESSENSZU- 
BEREITUNG

KOMMUNIKATION, 
PRÄSENTATION UND 
MENÜS

LEBENSMITTEL- 
ABFÄLLE

1
2
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Mit dem Programm im Bereich psychische 
Gesundheit, Ahead of the Game („Dem Spiel 
voraus“), hat der Nordirische Fußballver-
band (IFA) die Erwartungen mit 26 durchgeführten 
Workshops und 426 Teilnehmenden übertroffen und 
damit bedeutende Meilensteine erreicht. Beispielsweise 
konnten Aktivist/-innen für psychische Gesundheit ausgebil-
det, Stigmata reduziert und ein speziell auf Jugendliche 
ausgerichteter Programmteil ins Leben gerufen werden. Durch 
angesehene Kooperationen, aussagekräftige Fallstudien und 
eine optimierte Beschilderung zu Wohltätigkeitsorganisatio-
nen, die sich für psychische Gesundheit einsetzen, wurden die 
positiven Auswirkungen des Programms unterstrichen und ein 
unterstützendes Umfeld innerhalb der Fußballgemeinde 
geschaffen.

26 
Workshops

426 
Teilnehmende

Bedeutende Meilensteine erreicht

HATTRICK-PROJEKTE IM 
BEREICH SOZIALES 

Die Nationalverbände haben während der 
Berichtsperiode verschiedene Projekte in den 
Bereichen Menschenrechte, psychische 
Gesundheit, Kinderschutz und  
Unterstützung von Flüchtlingen  

umgesetzt.

Gesundheit und Wohlbefinden standen auch bei 
den Projekten des Zyprischen Fußballverbands 
(CFA) im Mittelpunkt. So engagiert sich das 
CFA-Programm Assist to Life für Suchtprävention, 
die Aufklärung zum Thema Rauchen und für eine 
gesunde Ernährung. Im Rahmen des Programms 
wurden an mehreren Schulen Kampagnen und 
Aktivitäten zur Suchtbekämpfung durchgeführt. 
Darüber hinaus setzt sich der Verband mit seiner 
Initiative zu rauchfreien Stadien in Zypern für 
weniger Rauchen im öffentlichen Raum ein und 
hat bei den Heimspielen der Nationalmannschaft 
rauchfreie Zonen im Nationalstadion eingeführt.

Zahlreiche Verbände widmeten sich der aktiven 
Einbindung älterer Menschen. Der Litauische 
Fußballverband (LFF) veranstaltete für 
unterschiedliche Altersgruppen von über 35 bis 
über 60 Jahren verschiedene Turniere in der Halle 
und im Freien, an denen über 1 000 Spieler/-innen 
in zwölf Gemeinden teilnahmen. Mit dem Projekt 

„Fit durch Fußball für Senioren“ begeisterte der 
Färöische Fußballverband (FSF) mehr als 
80 Personen über 60 Jahren für den aktiven 
Fußball. Im Rahmen des Gehfußball-Programms 
des Polnischen Fußballverbands (PZPN) 
meldeten sich im Saisonverlauf 14 Männer- und 
Frauenteams für den Spielbetrieb an.

Zusammen mit der UEFA-Abteilung Medizinisches 
und dem Europäischen Rat für Wiederbelebung 
(ERC) stattete der Kroatische Fußballverband 
(HNS) verschiedene Vereine im ganzen Land mit 
Defibrillatoren aus.

No to Racism („Nein zu Rassismus“) lautete die 
unmissverständliche Botschaft des Walisischen 
Fußballverbands (FAW). Während der Berichts- 
periode führte die FAW 58 Sensibilisierungsver-
anstaltungen mit 1 737 Spieler/-innen und 
319 Coaches aus 57 Vereinen durch.  
In diesem Zusammenhang wurden Begleitmateri-
alien erarbeitet, und mehr als 50 Vereine nah-
men an einer Veranstaltung zur Bekämpfung 
von Rassismus im Fußball teil. In Zusammenarbeit 
mit dem Peres-Zentrum für Frieden und Inno- 
vation setzte sich der Israelische Fußball- 
verband (IFA) mithilfe 
eines E-Learning-Projekts 
zur Bekämpfung von 
Rassismus ein. Dabei soll 
das kulturelle Verständnis 
durch Spiele, Speisen und 
Fußball gefördert werden.

Mehr als 

50 Klubs  
nahmen an einer 
Veranstaltung der FAW 
zur Bekämpfung von 
Rassismus im Fußball teil.

1 000 

Spieler/-innen von über 35 bis 
über 60 Jahren beteiligten sich in 
zwölf Gemeinden.
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Im Jahr 2022 feierte der Österreichische Fuß-
ball-Bund (ÖFB) das fünfjährige Jubiläum seiner Social 
Football Awards, bei dem besondere Leistungen von 
Fans, Fangruppen, Einzelpersonen und Ehrenamtlichen 
in verschiedenen Bereichen wie Inklusion oder Gleich-
stellung im Fußball ausgezeichnet werden. Das Projekt 
Football Zajedno, bei dem der Bosnisch-Herzegowi-
nische Fußballverband (N/FSBiH) und der Monte-
negrinische Fußballverband (FSCG) zusammenar-
beiten, setzt sich weiterhin für gesellschaftliche 
Integration und Inklusion sowie die Stärkung von 
Frauen ein. 

Der Norwegische Fußballverband (NFF) fördert mit 
seinem Projekt „Fußball für alle“ Inklusion mithilfe von 
Kursen, Sensibilisierungskampagnen sowie einem 
Meldesystem für Fälle von Diskriminierung. In der 
Pilotphase des Vereinsförderungsprogramms Quality 
Club des Schweizerischen Fußballverbands (SFV) 
haben 24 Vereine an 75 Workshops für mehr und 
besseren Fußball teilgenommen.

Infolge der Ausarbeitung der UEFA-
Kinderschutzrichtlinien und des Toolkits zum 
Kinderschutz haben mehrere Verbände einen Großteil 
ihrer Mittel in Kinderschutzmaßnahmen investiert. 
Während der Saison 2022/23 führte der Serbische 
Fußballverband (FSS) umfassende Studien zu 
Kindesmissbrauch durch. Je 40 Interviews und Online-
Befragungen dienten anschließend als Grundlage für 
eine nationale Kinderschutzrichtlinie. 

Im Rahmen einer Kooperation mit IPcko entwickelte 
der Slowakische Fußballverband (SFZ) 
Schulungsmaterial zum Thema Kinderschutz für 
Trainer/-innen und Eltern, das von 562 Personen 
abgerufen wurde. Der Tschechische Fußballverband 
(FAČR) veranstaltete acht ganztägige Seminare zu den 
Themen gesunder Lebensstil, Mobbing und 
Bekämpfung von Rassismus, an denen etwa 200 Kinder 
teilnahmen. 

Der Liechtensteiner Fußballverband (LFV) verteilte 
ein Toolkit zum Kinderschutz an Trainer/-innen, 
während der Moldauische Fußballverband (FMF) 
sowie der Isländische Fußballverband (KSÍ) Module 
bzw. Kurse zum Thema Kinderschutz entwickelten. 

1 154 

Mädchen und Jungen profitierten 
von einem Fußballprojekt des 
Kasachischen Fußballver-
bands (KFF) in Waisenhäusern.

Der Slowenische Fußballverband (NZS), der Letti-
sche Fußballverband (LFF) und der Andorranische 
Fußballverband (FAF) haben Partnerschaften mit 
Special Olympics abgeschlossen, wobei der NZS eine Liga 
mit Finalturnier ins Leben rief, Führungsworkshops 
anbot und Möglichkeiten zur Teilnahme am National-
team schuf.

Um gleiche Möglichkeiten zu schaffen, hat der Albani-
sche Fußballverband (FSHF) die nationalen Verbände 
für Blinden- bzw. Amputiertenfußball beim Kimata Cup 
als Sponsor unterstützt. An diesem Fußballturnier 
nahmen Menschen mit geistiger Behinderung aus 
Albanien, Griechenland und Italien teil. Mit Unterstüt-
zung der UEFA führte der Aserbaidschanische Fuß-
ballverband (AFFA) zweimal wöchentlich Fußballtrai-
nings für Menschen mit Down-Syndrom und Autismus 
durch. Der Russische Fußballverband (RFS) leitete 

die Entwicklung einer digitalen Plattform für 
Menschen mit Behinderung im Fußball ein. 

Diese Plattform wird die Interaktion mit 
Fußballvereinen und die 

Teilnahme an Turnieren, die 
auf ihre besonderen Bedürf-
nisse zugeschnitten sind, 
erleichtern. Gleichzeitig 
dient sie als Forum für den 
Austausch über positive 
Spieltagserfahrungen, 
ehrenamtliche Möglichkei-
ten sowie den Zugang zu 
öffentlichen Organisatio-
nen, die auf diesem Gebiet 
tätig sind.

1 154 Mädchen und Jungen profitierten von einem 
Fußballprojekt des Kasachischen Fußballver-
bands (KFF) in Waisenhäusern. Mit der Initiative 
„Fußball – dein Freund fürs Leben“ des Belarussi-
schen Fußballverbands (ABFF) erhielten 
180 Teilnehmende aus 17 Einrichtungen eine 
Abwechslung von ihrem Alltag. Auch der Georgi-
sche Fußballverband (SPP) unterstützte Waisen-
häuser und Kinder mit geistiger Behinderung.
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2 000 
Erwachsene, 

200  

Fußballklubs, Fokusgruppen 
und Interviews bildeten die 
Basis für die Erarbeitung der 
Strategie des Schottischen 
Fußballverbands (SFA).

In der Ukraine leistete der Ukrainische 
Fußballverband (UAF) psychologische 
Unterstützung für Binnenvertriebene, 
darunter insbesondere Kinder. Mit Unter-
stützung von UNICEF Ukraine sowie des 
ukrainischen Ministeriums für Bildung und 
Wissenschaft wurden mehr als 1 600 psycho- 
soziale Beratungsstunden für Kinder und 
Jugendliche durchgeführt. Bei dem vom 
Bulgarischen Fußballverband (BFS) ins 
Leben gerufenen Projekt „Team der Hoff-
nung“ hatten 217 Teilnehmende die Gele-
genheit, bei drei internationalen Turnieren 
dabei zu sein.

Der Maltesische Fußballverband (MFA) 
nutzte seine HatTrick-Mittel, um Projekte zur 
Integration von Flüchtlingen und zur 
Wiedereingliederung von Straffälligen 
umzusetzen. Der Dänische Fußballver-
band (DBU) ermöglichte indes geflüchteten 
Kindern aus der Ukraine die kostenlose 
Teilnahme am Fußball.

Die Nationalverbände haben ihre 
HatTrick-Mittel auch dafür einge-
setzt, ihre jeweiligen Nachhaltig-
keitsstrategien entsprechend der 
Vorgaben auszuarbeiten. So 
nutzte der Schottische Fußball-
verband (SFA) Daten und 
Erkenntnisse von 2 000 Erwachse-
nen, 200 Fußballklubs, Fokusgrup-
pen und Interviews für die Aus- 
arbeitung der verbandseigenen 
Strategie. Demgegenüber haben 
der Schwedische Fußballver-
band (SvFF) und der Türkische 
Fußballverband (TFF) in der 
Berichtsperiode neue Prioritäten 
im Bereich Nachhaltigkeit  
festgelegt. 

Der Finnische Fußballverband 
(SPL) erarbeitete ein Online-Tool 
für Vereinsgründungen, während 
der Irische Fußballverband (FAI) 
einen Kompaktkurs für 20 neu 
ernannte Verantwortungsträger 
im Bereich Fußball und soziale 
Verantwortung von Vereinen der 
höchsten beiden Spielklassen 
erstellte. Im Januar 2023 startete 
der Portugiesische Fußballver-
band (FPF) sein Zuschusspro-
gramm #FutebolParaTodos, für 
das er 63 Bewerbungen erhielt.

 1 600 
psychosoziale Beratungsstunden 

wurden mit Unterstützung von 
UNICEF Ukraine für Kinder und 
Jugendliche durchgeführt.
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ERZIELTE FORTSCHRITTE

Verankerung von Kriterien 
zu Gleichstellung und 
Inklusion in den entspre-
chenden UEFA-Reglemen-
ten, -Weisungen und 
-Programmen

In Arbeit 
(2024)

Verteilung einschlägiger 
Toolkits zur Sensibilisie-
rung der Nationalverbände 
für Fragen der Gleichstel-
lung und Inklusion

In Arbeit 
(2024)

Offizielle Anerkennung 
der ständigen Arbeits- 
gruppe für Gleichstellung 
und Inklusion

Erreicht

Durchführung von Umfra-
gen zu Gleichstellung und 
Inklusion im gesamten 
europäischen Fußball mit 
einer Rücklaufquote von 
mindestens 60 %

In Arbeit 
(2025)

Maßnahmen zur Umset-
zung einer Richtlinie für 
Lohngleichstellung durch 
die Nationalverbände

In Arbeit 

21/55 
aktuell

BEKÄMPFUNG VON RASSISMUS

GLEICHSTELLUNG UND 
INKLUSION

Ernennung einer Kinderschutz- 
Kontaktperson in 100 % der 
Mitgliedsverbände

Erreicht 

Berücksichtigung der Ernennung 
einer Kinderschutz-Kontaktperson 
im UEFA-Reglement zu Klublizen-
zierung und finanzieller Nachhal-
tigkeit

Erreicht 

Schulung von 100 % der Kinder-
schutz-Kontaktpersonen in den 
Nationalverbänden

Erreicht

Vorhandensein einer Kinderschutz-
strategie in 100 % der Nationalver-
bände In Arbeit 

(2025)

Steigerung der Berichterstattung 
über die Kinderschutz-Website der 
UEFA um 50 % (im Vergleich zur 
Spielzeit 2020/21) bis 2023 Erreicht

Bereitstellung eines veranstaltungs-
spezifischen Standardprotokolls im 
Bereich Kinder- und Jugendschutz 
für Nationalverbände

Erreicht

Risikoanalyse in allen Ländern der 
UEFA-Mitgliedsverbände

Erreicht

KINDER- UND JUGENDSCHUTZ

39,1  
Mio. Aufrufe

Aufrufe des 
Einführungs- 
videos zu  
FootbALL:
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51 %  letzte Saison

56 %  aktuell

44 %  letzte Saison

272 %  Erreicht

Keine rassistischen Vorfälle bis 2030 bei UEFA-
Veranstaltungen sowie im gesamten europäischen 
Fußball

In Arbeit (2030)

Bei 20 Vorfällen wurden 
Sanktionen verhängt

Verankerung von Kriterien zur Bekämpfung von 
Rassismus in allen entsprechenden UEFA-
Reglementen, -Weisungen und -Programmen

In Arbeit (2024)

Kommunikations- und Sensibilisierungskampagnen 
der UEFA in Übereinstimmung mit Grundsätzen zur 
Bekämpfung von Rassismus 

Erreicht

Entwicklung eines Konzepts für ein Präventions- 
und Schulungsprogramm (einschließlich Online-
Missbrauch und Hassreden)

Erreicht

100 % der Nationalverbände mit 
Schulungsprogrammen erreicht

In Arbeit (2024)

Überwachung von Hochrisikospielen im Rahmen des 
Spielbeobachtungsprogramms

In Arbeit
120 Spiele

Vorliegen von Strukturen zur Meldung und zum 
Zugang zu Rechtsmitteln in allen UEFA-
Wettbewerben bis 2024 und in allen 
55 Mitgliedsverbänden

                       18/55  letzte Saison    
                                                       42/55  aktuell

In Arbeit (2030)
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100 % der Nationalverbände mit 
internationalen Spielen, Turnieren 
oder anderen Nationalteamveran-
staltungen für Spieler/-innen mit 
Behinderung

15/55

In Arbeit (2028)

Erfüllung der UEFA-Anforderungen 
in den Bereichen Infrastruktur und 
Barrierefreiheit in 100 % der Stadi-
en, in denen UEFA-Veranstaltungen 
stattfinden, und bei 100 % der 
TV-Übertragungen

In Arbeit (2026)

Schaffung von „Fußball für alle“-Ab-
teilungen in 80 % der Mitgliedsver-
bände

In Arbeit (2030)

UEFA-Konzept zur 
Einbindung älterer 
Menschen in den Fußball

In Arbeit (2024)

Gehfußball-Angebote für 
ältere Menschen in 30 % 
der Nationalverbände

Erreicht

Informationsmaterial für 
UEFA-Mitarbeitende

In Arbeit

Verankerung von Kriterien zur Einhal-
tung der Menschenrechte in allen 
entsprechenden UEFA-Reglementen, 
-Weisungen und -Programmen

In Arbeit (2024)

Anpassung aller UEFA-Verhaltens- 
kodexe für Geschäftsbeziehungen an 
das Menschenrechtliche Engagement 
der UEFA

In Arbeit (2024)

Netzwerk zur Förderung von und zur 
Sensibilisierung für Menschenrechts-
fragen

Erreicht

Bearbeitung von 100 % aller Anfragen 
an die UEFA-Katastrophenhilfe inner-
halb eines Monats

Erreicht

FUSSBALL FÜR ALLE

GESUNDHEIT UND 
WOHLBEFINDEN

SOLIDARITÄT UND RECHTE

UNTERSTÜTZUNG FÜR 
FLÜCHTLINGE
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42 %  letzte Saison

64 %  aktuell

Angebot an Spielmöglichkeiten für 
Flüchtlinge in 70 % der Nationalverbände

                                    30/55  letzte Saison   
                                        35/55  aktuell

In Arbeit (2025)

Entwicklung von Fußballturnieren für 
Flüchtlinge in ganz Europa

In Arbeit (2026)

Öffentliche Unterstützung für die Einbin-
dung von Flüchtlingen in die Gesellschaft 
in 50 % der Nationalverbände

                   17/55  letzte Saison
                                 24/55  aktuell

In Arbeit (2025)

SOZIALES



UEFA EURO 2024 MIT NEUEN MASS-
STÄBEN IM BEREICH NACHHALTIGKEIT
Die UEFA-Fußball-Europameisterschaft, das drittgrößte Sportereignis der Welt, entfacht 
alle vier Jahre eine ganz besondere Leidenschaft für den europäischen Fußball und 
überwindet kulturelle Barrieren. Dabei verfolgen wir eine klare Vision: Das Turnier soll 
neue Maßstäbe für die Nachhaltigkeit globaler Sportveranstaltungen setzen und so-
wohl in Deutschland als auch in Europa zu einer nachhaltigen Entwicklung beitragen.

Nachhaltigkeit ist tief im Wesen der 
UEFA EURO 2024 und in allen Aspekten von der 
Bewerbung bis hin zur Entscheidungsfindung 
verankert. Den Anfang machte 2021 die Strategie 
für eine nachhaltige Veranstaltung, die im 
Juli 2023 in der Strategie für eine nachhaltige 
EURO 2024 (ESG-Strategie) mündete.

Um unsere ESG-Strategie mit Leben zu füllen, 
arbeiten wir aktiv mit Interessenträgern zusam-
men, deren Erfahrung wir bei der Durchführung 
des Turniers einfließen lassen. Mit unserer klar 
definierten Kommunikationsstrategie wollen wir 
die Öffentlichkeit für verschiedene Kooperationen 
und Aktivitäten sowie deren positive Auswirkun-
gen sensibilisieren. Gemeinsam verleihen wir der 
UEFA-Fußball-Europameisterschaft damit entschei-
dende Impulse für nachhaltige Veränderungen.

Dabei ist uns bewusst, welche Auswirkungen die 
Ausrichtung eines globalen Fußballereignisses mit 
sich bringt. Deshalb haben wir uns verpflichtet, 
den ökologischen Fußabdruck der 
UEFA EURO 2024 so gering wie möglich zu halten. 
Dies ist eine enorme Herausforderung, die es 
erforderlich macht, dass unsere gesamte Organisa-
tion gemeinsam an einem Strang zieht.

Umwelt, Soziales und  
Governance

Unsere ESG-Strategie für die 
UEFA EURO 2024 richtet den Fokus auf 
ökologische Verantwortung, Klimaschutz 
und Abfallmanagement. Zu den Aktivitä-
ten zählen die Verringerung von Verpa-
ckungsabfällen, die Wiederverwendung 
der Uniformen nach dem Turnier und die 
Erarbeitung eines Plans für Lebensmittel-
spenden.

28 
Themen

82
Leistungs- 

kennzahlen

47 
Ziele

99 
Aktionen

11 
HandlungsfelderVon besonderer Bedeutung ist das Ressour-

cenmanagement, das sich von der Reduzie-
rung des Stromverbrauchs über die Umstel-
lung auf erneuerbare Energien bis hin zur 
Optimierung des Wasserverbrauchs in den 
Fanzonen erstreckt. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf intelligenter Mobilität. In 
diesem Zusammenhang wurde der Spiel-
plan so entwickelt, dass die Mannschaften 
möglichst wenig reisen müssen. Außerdem 
wird in den Austragungsstädten die 
Nutzung des emissionsarmen öffentlichen 
Nahverkehrs gefördert. Darüber hinaus 
wird es in Zusammenarbeit mit europäi-
schen Partnern vergünstigte Fahrkarten im 
nationalen Fernverkehr, InterRail-Pässe zu 
reduzierten Preisen sowie die zeitlich 
begrenzte kostenlose Nutzung des  
Regionalverkehrs geben. 

Die UEFA investiert 

EUR 32 Mio., 
um die EURO 2024  

nachhaltiger zu machen.
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Eigener Klimafonds

Die EM-Endrunde gilt als Inbegriff für Fußballbe-
geisterung. Das Turnier bringt Menschen verschiede-
nen Alters sowie unterschiedlicher Herkunft und 
Fähigkeiten zusammen. Wir engagieren uns für 
Vielfalt und Inklusion, setzen uns gegen Diskriminie-
rung ein und schützen die Rechte aller Beteiligten.

Unser proaktiver Ansatz beinhaltet die Beobachtung 
und Meldung von Fällen von Cybermobbing, 
einschließlich der Bereitstellung von Strukturen für 
Personal, Volunteers und Zuschauer/-innen, um 
entsprechende Fälle zu melden. Weitere Maßnah-
men umfassen die Umsetzung der Kinder- und 
Jugendschutzrichtlinien, die Prüfung der Stadien auf 
Barrierefreiheit sowie die Berücksichtigung von 
Vielfalt und Inklusion bei der Personalrekrutierung.

Über das Spielfeld hinaus wollen wir die Solidarität 
in der deutschen und europäischen Gesellschaft 
fördern. Wir unterstützen den Breitenfußball durch 
einen speziell aufgelegten Klimafonds mit Investiti-
onen in Projekte zum Ausgleich der mit dem Turnier 
in Verbindung stehenden Emissionen und zur 
Stärkung der Infrastruktur im deutschen Fußball. 
Um das Umweltbewusstsein zu steigern, sollen 
beispielsweise die nationale Klimaschutzinitiative 
für den Breitenfußball, die Initiative 10 000 Smiles 

(„10 000 lachende Kindergesichter“) oder die von 
der Stiftung Fußball & Kultur EURO 2024 finanzier-
ten Projekte Fußballfans und die Gemeinden 
ansprechen. 

Die UEFA EURO 2024 nutzt den Einfluss des Fußballs 
zur Förderung eines gesunden Lebensstils. In 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern 
fördern wir körperliche Betätigung und bieten ein 
Angebot an gesunden Speisen gemäß den UEFA- 
Catering-Richtlinien. Eigens eingerichtete Routen 
für Fußgänger/-innen, Fahrradstellplätze und 
Gelegenheiten zu regelmäßiger körperlicher 
Betätigung für das Personal verstärken unser 
Engagement.

Wir agieren bei all unseren Tätigkeiten transparent, 
verantwortungsbewusst und nachvollziehbar. Der 
fortwährende Dialog mit Interessenträgern zu 
Risiken im Zusammenhang mit Nachhaltigkeits- 
aspekten und Menschenrechten ist für uns dabei 
von großer Bedeutung. Die Menschenrechtserklä-
rung für die UEFA EURO 2024, die in Kooperation 
mit dem DFB im November 2023 vorgestellt wurde, 
bekräftigt unsere Good-Governance-Ziele.

Nach dem Turnier setzen wir unser Engagement 
durch transparente Governance und Wissensaus-
tausch fort. Für anhaltende positive Auswirkungen 
setzen wir auf die Einbeziehung von Sponsoren in 
Nachhaltigkeitsaktivitäten, die Teilnahme an 
Fachkonferenzen zum Thema Sport und die Veröf-
fentlichung maßgeblicher Dokumente. Der langfris-
tige Nutzen des Turniers wird überdies in unabhän-
gigen Studien untersucht. Dabei sind wir fest 
entschlossen, dass die UEFA EURO 2024 nicht nur 
eine Momentaufnahme darstellt, sondern den Weg 
für anhaltende positive Veränderungen bereitet.

Kernbereiche
Verringerung der 
Auswirkungen auf die 
Umwelt, zum Beispiel im 

Bereich Abfallwirtschaft

Investitionen in einen Klima-
fonds für Projekte zur 
Abfederung der unver-
meidbaren Emissionen 

im Zusammenhang mit dem 
Turnier

Vorbeugung und 
Bekämpfung aller 

Formen von Diskriminierung und 
Sicherstellung, dass die Rechte 
aller Menschen respektiert und 

geschützt werden

 Förderung von Bewe-
gung und Angebot an 

gesunden Speisen und Geträn-
ken in allen Stadien und Austra-
gungsorten

Förderung von Solida-
rität in der deutschen 
und europäischen 

Gesellschaft durch eine intensi-
vere Unterstützung des Breiten-
fußballs

Annahme transparen-
ter, verantwortungsbe-
wusster und nachvoll-

ziehbarer Verhaltensweisen bei 
der Durchführung des Turniers

Austausch von Wissen 
und bewährten Vorge-
hensweisen durch 

kontinuierliche Diskussionen 
mit den Interessenträgern

Innovationen und 
Zusammenarbeit mit 
den Austragungsstäd-

ten, Partnern und anderen 
Interessenträgern im Fußball, 
um ein nachhaltiges Vermächt-
nis zu hinterlassen
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VIELEN DANK AN 
UNSERE PARTNER
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Route de Genève 46 
CH-1260 Nyon 2 
Schweiz 

 sustainability@uefa.ch 

 +41 848 00 27 27

de.uefa.com/sustainability


